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Politiſche Mittheilungen.
Klagen über das ununterbrochene Wachs-

thum der ausländiſchen, namentlich der deutſchen
Konkurrenz auf dem Weltmarkt werden nachgerade
u einer ſtehenden Rubrik in den engliſchen Konſulats-gerichten Wir führen in Nachfolgendem einige neuerliche

Belege dafür an:
Sir J. Lee ſchreibt aus Mancheſter an den S

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt zu London, Mr.
Bryce:liner auswärtiger Handel iſt faſt ganz in den Händen
von Fremden, welche nicht in dem Lande geboren ſind, wohin
ſie fahren, ſo z. B. iſt der mexikaniſche Handel in franzöſiſchen
und deutſchen Händen, und die Deutſchen haben zwei Drittel
des ſüd amerikaniſchen Handels und können, wenn es ihnen ſo
beliebt, ihre Verbindungen nach Deutſchland übertragen.

Sir Spencer St. John bemerkt in einem aus Mexiko
an den Earl of Roſebery gerichteten Bericht:

„Einige der Haupturſachen der von den Engländern in
dieſem und in anderen Ländern eingenommenen untergeordneten
Handelsſtellung iſt der Brauch der britiſchen Dampfſchiſſfahrts
eſellſchaften, Ausländer als gente zu beſchäftigen. Jn Vera
ruz beſchäftigen drei engliſche Geſellſchaften Deutſche oder

Mexikaner, welche an dem Erfolge der Geſellſchaften oder an
der Ausdehnung des britiſchen Handels doch nur ein ſehr laues
Intereſſe haben können. Thatſächlich ſind die Deutſchen unſere
eifrigſten Mitbewerber in jeder kaufmänniſchen Unternehmung
und ſollten nicht desZuſatzvortheiles eines faſt abſoluten Monopols

auf DampferAgenturen genießen. n kann nicht bezweifelt
werden, daß bis auf die Gegenwart der engliſche Handelsſtand die
äußerſteApathie und Gleichgültigkeit für das vaterländiſcheGeſchäft
bekundet und den Deutſchen, Franzoſen und Spaniern die Aus-
nutzung eines Handelsfeldes überlaſſen hat, wovon ein ſehr an
ſehnlicher Theil ihm zufallen würde, wenn er die gleichen Eigen-
ſchaften an Gewandtheit und Eifer an den Tag egte, wodurch
ſich ſeine Mitbewerber hervorthun. Jn dem Laufe einer ſehr
langen Erfahrung habe ich herausgefunden. daß der engliſche
Durchſchnittskaufmann von heute unfähig iſt, mit dem gewandten
und thätigen Deutſchen zu konkurriren. Der erſtere geht mehr
ſeinem Vergnügen nach, während der letztere ſich keine Muße
gönnt, bis ſeine Zukunft geſichert iſt.

Der britiſche Konſul Mitchell in St. Petersburg
legt in einem vom 8. Juni datirten Berichte hauptſäch-
lichen Nachdruck auf die Sprachkenntniſſe der ausländiſchen
Handelsreiſenden. Er ſchreibt:

„Die Handels und Gewerbeintereſſen einiger fremder Na
tionen, beſonders Deutſchlands und Oeſterreichs, werden
wirkſam gefördert durch die privaten Handelsreiſenden, welche,
mit Sprache und Geſchmacksneigungen der von ihnen bereiſten
Länder vertraut, auf dieſe Art ganz beſonders geeignet ſind,
die Nachfrage nach den Klaſſen von Gütern anzuſtacheln, welche
die von ihnen vertretenen Geſchäftsfirmen produziren. Wenn
unſere eigenen Kaufleute und Produzenten dieſem Beiſpiel ihrer
deutſchen und öſterreichiſchen Mitbewerber folgten, oder mit
anderen Worten, wenn ſie ihre eigene Schulter gegen das Rad
ſtemmten, ſtatt nach dem Beiſtande der Konſuln zu jammern,
ſo würden ſie vielleicht minderen Grund als jetzt zur Klage
darüber haben, daß ſie allmählich von den europäiſchen Märkten
verdrängt würden. Auf die Heranziehung einer einſichtsvollen
und ſprachgewandten Klaſſe von Handelsreiſenden kann meines
Erachtens gar nicht genug Gewicht gelegt werden.“

Der Kaiſer nahm am 22. Vormittags die gewöhn-
lichen Vorträge entgegen und arbeitete ſpäter noch einige
Zeit allein. Was die über das Befinden Sr. Majeſtät
von verſchiedenen Seiten in Umlauf geſetzten ungünſtigen
Gerüchte betrifft, ſo kann verſichert werden, daß daſſelbe
ur Zeit im Gegentheil ein ganz vorzügliches iſt. Jnſieſer Hinſicht genügt es ja auch, wie wir mehrmals ge-

than, darauf hinzuweiſen, daß die Theilnahme Sr. Maj.
an den braunſchweigiſchen Jagden bereits amtlich ange
kündigt iſt, von der doch ſicher keine Rede ſein könnte,
wenn der Geſundheitszuſtand des Kaiſers zu irgend wel-
chen Beſorgniſſen Anlaß gäbe.

Die Menſchenmenge, welche geſtern Mittag vor dem
Kaiſerlichen Palais ſich eingefunden hatte, um während des
Vorbeimarſches der Schloßwache den Kaiſer am Fenſter zu
ſehen und zu begrüßen, war rrotz der naſſen und unfreundlichen
Witterung wie am Donnerstag überaus zahlreich. Gegen
125, Uhr, als die vom Kaiſer Franz-Garde- GrenadierRegiment
Nr. 2 geſtellte Wache beim Palais unter den Klängen des „Heil
Dir im Siegerkranz“ vorbeimarſchirte, erſchien der Kaiſer am
Fenſter. Die dichtgeſchaarte Menge, ſo berichtet die „Krzztg.“,
drängte zum Damme hin und brach unter lebhaftem Hut und
Tücherſchwenken in wiederholte Hochrufe aus, für welche der
Kaiſer durch mehrfaches huldvolles Kopfneigen dankte. Erſt als
die Wache die Schloßbrücke erreicht hatte, verließ die Menge
ihren Standort.

Der Prinzeſſin Wilhelm wurde geſtern, an
ihrem Geburtstage, von der Kapelle des 1. Garde-
Regiments z. F. und von dem Trompeterkorps des Garde-
Huſaren Regiments ein Morgenſtändchen gebracht. War
in den früheren Jahren ſtets ein heiterer, ſchöner Herbſt-
morgen über dem Marmorpalais und den daſſelbe be-
grenzenden Heiligen See ausgebreitet, ſo war der dies-
jährige Geburtstag mit regneriſchem Wetter angebrochen.
Drinnen im Palais aber herrſchte Glück und Freude. Der
prinzliche Gemahl und drei blühende Kinder beglück-wünſchten hier die Gattin und Mutter. Jm Laufe des

Vormittags fanden ſich zu gleichem Zweck auch Prinz
Friedrich Leopold, Prinzeſſin Friedrich Carl, Herzogin
Wilhelm von Mecklenburg mit ihrer Tochter, Herzogin
Charlotte und hochgeſtellte Perſonen ein. Jn beiden Re-
ſidenzſtädten hatten die Schlöſſer und prinzlichen Palais
reichen Flaggenſchmuck angelegt.

Bundesrath. Jn der am geſtrigen Tage unter
dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staatsſekretärs des
Jnnern, von Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths wurde über die Anrechnung einer längeren

Jals der geſetzlich penſionsfähigen Dienſtzeit bei Feſtſetzung
des Ruhegehalts eines Reichsbeamten, über eine Er-
gänzung der Beſtimmungen, betreffend die Zulaſſung der

henen
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aus dem Dienſte der kaiſerlichen Marine geſchiedenen
Maſchiniſten 2c. als Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen
der Handelsflotte, endlich auf zwei Eingaben wegen Zu-
laſſung als Schiffer oder Steuermann auf großer Fahrt
bezw. zur Prüfung als Steuermann Beſchluß gefaßt.

Heute (23.) Nachmittag wird der neu ernannte
franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hofe,

erbette, behufs Ueberreichung ſeines Beglaubigungs-chreibens von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in feierlicher
Antrittsaudienz empfangen werden. Herr Herbette iſt der
erſte Bürgerliche, den die franzöſiſche Republik nach Berlin
ſendet; er wird der „Nat.Ztg.“ als ein Mann von der
Jovialität des franzöſiſchen Mittelſtandes und der üblichen
rhetoriſchen Veranlagung der Franzoſen, dabei jedoch als
von ſehr ausgebreitetem Wiſſen und ſcharf markirender
poſitiver Geſchäftskenntniß geſchildert. Die nahe Fühlung
mit i en Weſen, die den Baron von Courcel aus-

ehlt dem des Deutſchen nicht mächtigen neuen
ertreter der franzöſiſchen Republik.

Unſere Anregung zu dem Verſuche, ſagt die
„Conſervative Correſpondenz“, ein poſitives Programm
zu ermitteln, über welches ſich die Conſervativen, die
Freiconſervativen und die Nationalliberalen
als Grundlage einer ſoweit möglich gemeinſamen
Wahlaktion zur Ueberwindung der gemeinſamen Gegner
vielleicht verſtändigen könnten, wird von dem „Hann.
Cour.“ als eine „Utopie“ bezeichnet. Wir haben aller
dings nie daran gezweifelt, daß es zahlreiche Leute giebt,
welche ſich in dem gegenwärtigen Zuſtand der Verſumpfung
unſeres inneren politiſchen Lebens und der allgemeinen
Verhetzung ungleich behaglicher und ohne dieſe ihre
Lebensluft überhaupt nicht gedeihen können. Die Frage
iſt nur, wie unſer Volk über die weitere Fortſetzung dieſesfröhlichen Kampfes im Jnnern und des Rae ſpeets ein

zelner denkt, und es ſcheint uns wirklich die Mühe zu
verlohnen, dieſe Frage einmal zur Erledigung zu bringen.

Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhält-
niſſe? Die Reichsbank hat neulich den Zinsfuß auf
Wechſel und Lombarddarlehen erhöht. Wie ein Frank-
furter Blatt mittheilt, wurde bei den dieſer Maßregel
vorauf gegangenen Berathungen im Centralausſchuß von
verſchiedenen Seiten der Beginn einer Wiederbelebung derInduſtrie und eines daraus entſpringenden Mehrbedarfe

an Geld konſtatirt. Speziell die Montaninduſtrie zeigt
derartige Symptome, angeregt durch das r
Nord-Amerikas; auch die Textil-Jnduſtrie und andere Ge
biete dokumentirten Anzeichen von Beſſerung. Die Jnan-
ſpruchnahme der Reichsbank iſt gegenwärtig größer, als
ſeit Jahren um dieſe Zeit der Fall war, woraus ſich die
Erhöhung des Zinsfußes rechtfertigt.

Als die Seceſſioniſten mit den Fortſchritt-
lern ſich „fuſionirten“, hieß es in den Organen der
nunmehr „deutſchfreiſinnigen Partei“, es ſei dies ein
Uebereinkommen auf der beiden Fraktionen gemeinſchaft-
lichen Baſis. Heut wird in der „Freiſ. Ztg.“ von Herrn
Richter der Brauereidirector Roeſicke, weil er erklärt hat,
er ſtehe auf dem Standpunkt der ehemaligen „liberalen
Vereinigung“ (was natürlich Herr Richter ſeinen Leſern
verſchweigt), für einen „un ſicheren Cantoniſten“ er
klärt. Was ſagen dazu die ehemaligen Seceſſioniſten in
der deutſchfreiſinnigen Fraktion? Entweder haben ſie ſich
dem Programm der Fortſchrittspartei unterworfen, ſind
einfache „Hörige“ Richters geworden und haben für die
Uebertragung des deutſchfreiſinnigen Princips in die
Praxis die volle „Actionsfreiheit“ aufgegeben oder ſie
ſind ebenfalls „unſichere Cantoniſten“. Wie paßt außer-
dem dieſe Anſchauung der „Freiſ. Ztg.“ zu der bekannten
„höheren Einheit“ der freiſinnigen Partei?

Die geſtrige Reichstagswahl in dem weſt preußiſchen
Wahlkreis Graudenz-Strasburg hat ein höchſt erfreu-
liches Ergebniß gehabt. Der geſammtdeutſche Candidat Herr
Hobrecht (nationalliberal) iſt gewählt und den Polen das
Mandat entriſſen. Die wenigen noch ausſtehenden Bezirke
werden an dem Reſultat, daß Herr Hobrecht mit nahezu 1000
Stimmen Mehrheit geſiegt hat, nichts ändern. Der Wahlkreis
war bis zum Jahr 1881 durch Nationalliberale (Henning, Dann,
Bieler) vertreten. Bei den Wahlen von 1881 und 1884 ſiegten
die Polen. Jn letzterem Jahr waren zwei deutſche Candidaten,
ein Nationalliberaler, der 5987, und ein Deutſchfreiſinniger, der
2336 Stimmen erhielt, aufgeſtellt. Diesmal vereinigten ſich die
deutſchen Parteien von Anfang an auf einen Candidaten
mittlerer Richtung und der Erfolg hat bewieſen, wie
richtig dieſe Tactik inſolchen Wahlkreiſen iſt, wo die natio-
nalen Gegenſätze den Ausſchlag geben. Nur die Parteileitung
der deutſchen Ultramontanen hatte die Mahnung an die deut-
ſchen Katholiken ergehen laſſen, für den polniſchen Candidaten
zu ſtimmen. Die deutſchen Katholiken haben dieſer Mahnung
entweder nicht Folge geleiſtet oder ſie waren nicht ſtark genug,
den Polen zum Siege zu verhelfen.

Die amtlichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen“ be-
merken hinſichtlich der Nachrichten über die Geltend-
machung der Anſprüche des Herzogs von Cum-
berland, es ſei richtig, daß zur Zeit Verhandlungen
zwiſchen den Vertretern des Herzogs von Cumberland und
dem Staatsminiſterium über verſchiedene den Privatnach-
laß des hochſeligen Herzogs betreffende Fragen eingeleitet
ſeien. Das Blatt kann indeſſen verſichern, daß die Zei-
tungsmeldungen hierüber theils ganz unzutreffend, theils
unvollſtändig ſind. Die Verhandlungen müßten ſolange
vertrauliche bleiben, als ſie nicht zu einem Abſchluß ge-
langt ſeien. Aus dem bisherigen Gange der Ereigniſſe
würde man die Ueberzeugung ſchöpfen dürfen, daß auch
in dieſer Angelegenheit die Rechte des Landes gewahrt
würden.

Eine bayriſche Centrumspartei iſt in Sicht
gekommen. Jntereſſant iſt dabei zunächſt, daß die „Pa-
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triotenpartei“ damit aus der Welt geſchafft werden ſoll,
oder wenigſtens der Name, unter welchem der Anhang
des Centrums in Bayern ſich während der Tage der
Kümmerniß des bayriſchen Königshauſes keineswegs mit
Ruhm bedeckt hat. Die Patriotenpartei war es, welche
den Prinz Regenten Luitpold zur Entlaſſung des Mini-
ſteriums geradezu zwingen wollte. Nachdem ſich aber
auch für die Patriotenhäupter herausgeſtellt hat, daß das
Vertrauen des Volkes mit dem Regenten iſt und ſie ſich
ſelbſt in Mißcredit gebracht haben, iſt es ganz begreiflich,wenn man den alten Namen über Bord virſt und eine

neue Flagge hoch zieht. Die Germania klatſcht natürlich
Beifall, dabei kann ſie jedoch eine gewiſſe Beängſtigung
nicht verhehlen, daß trotz des Namens bayriſche Cen
trumspartei Herr Windthorſt vorher nicht um Rath gefragt
wurde und ſich eine Partei bilden könnte, die den
Hetzereien des Berliner Centrumsorgans weniger zugäng-
lich iſt. Der Vorſchlag iſt auch gerade von demjenigen
katholiſchen Blatt Münchens gemacht worden, mit wel-
chem wegen ſeiner maßvollen Haltung in Sachen der voll
kommenen Befriedigung des Papſtes, von der das Hand-
ſchreiben des Prinz- Regenten Luitpold an das Mini-
ſterium ſpricht, die Germania in bitterer Fehde gelegen hat.

Die Reiſe des chineſiſchen Geſandten Hſü-
Ching-Chéng nach Paris hat vornehmlich den Zweck,
um dem Präſidenten Grevy ein Gratulationsſchreiben
des Kaiſers von China zu überreichen, in welchem
der Kaiſer Herrn Grevy zu ſeiner Wiederwahl als Prä-
ſident der franzöſiſchen Republik beglückwünſcht.

Zur bulgariſchen Frage. Die bulgariſche Re-
gierung ſetzt ihre Unterhandlungen mit dem Ver-
treter der Türkei fort, über welche der „Köln. Ztg.“
aus Sofia unterm 21. Oktober gemeldet wird: „Auf wie
derholtes Dräugen Gadban Effendi's beſchloß das bul-
gariſche Miniſterium das Ergebniß der Unterredung
zwiſchen Gadban und dem General Kaulbars abzuwarten
und ihre Abreiſe nach Tirnowa wurde daher auf den
23. d. M. verſchoben. Wenn bis dahin die Ruſſen und
Türken eine ſchriftliche Erklärung abgeben, daß ſie inner-
halb zwei Wochen einen Thronkandidaten vorſchlagen
wollen, wodurch ſie mittelbar die Gültigkeit der Wahlen
anerkennen würden, ſo würde die Regentſchaft den Zu-
ſammentritt der großen Sobranje um zwei Wochen ver
tagen. Geben die Ruſſen und Türken dieſe Erklärung
dagegen nicht in aller Form ab, ſo erfolgt die Abreiſe

den heutigen Entſchließungen gemäß am

Einoffiziöſer Wiener Brief des ungariſchen
Blattes „Nemzet“ konſtatirt, daß die aufregende bul-
gariſche Frage wieder in das diplomatiſche Geleiſe ge-
bracht ſei. Die Mächte beeilen ſich nicht, einen Thron-
kandidaten zu nominiren, weil ein ſolcher ſchwer auffind
bar ſei und weil die Gefahr eines Zuſammenſtoßes nicht
mehr vorliege. Der letztere Umſtand rechtfertige die zu-
wartende Haltung der Mächte. Der Agent Oeſterreich-
Ungarns werde ebenſowenig in Tirnowa anweſend ſein
wie die Vertreter der übrigen Mächte, zumal die Sobranje
vorläufig nur die inneren Fragen berückſichtigen werde.

Der ruſſiſche Konſul Nekljudoff ſendete
an den Miniſter des Aeußern Natche witſch wieder eine
Note über die Verhaftung der am Wahltage aus dem
ruſſiſchen Konſulate entlaſſenen betrunkenen und dortſelbſt
mit Knitteln bewaffneten Bauern. Die Regierung wird
dieſe Note aus dem Grunde nicht beantworten, weil ſie
dieſe Angelegenheit durch eine früher bereits von ihr
überreichte Note els erledigt betrachtet.

Ueber das Verhalten der einzelnen diplo
matiſchen Agenten in Sofia ſchreibt Zankow's
„Swjetlina“ angeblich aus der beſten und verläßlichſten
Quelle: „Der deutſche Vertreter unterſtützt in Allem
die Forderungen und Rathſchläge des ruſſiſchen. Der
franzöſiſche ſagt dem bulgariſchen Miniſter, daß er
ihm nur Einen Rath ertheilen könne, und dieſer ſei, daß
man in Allem Rußland folgen ſolle. Der öſter-
reichiſche erklärt, daß OeſterreichUngarn kein Intereſſe
habe, ſich in die gegenwärtigen Angelegenheiten Bulgariens
zu miſchen. Der italieniſche ſagt, daß ſich Italien
von den nordiſchen Großmächten nicht trenne. Einzig der

handelt ſelbſtſtändig, jedoch nicht ganz ent
ſchloſſen und offen.“

Oeſterreich. Abgeordnetenhaus. Die Regierung
legte einen Geſetzentwurf betreffend die Forterhebung
der Steuern und die Beſtreitung der Ausgaben
bis Ende März vor. Der n brachte fernerdas Budget ar 1887 ein und begleitete daſſelbe mit
einem längeren Expoſé. Die Bedeckung der Ausgaben
betreffend erklärte der Finanzminiſter, daß er das Ge
bahrungsdefizit von 4 Mill. Fl. durch günſtigere
Steuereingänge und durch die Kaſſabeſtände decken zukönnen hoffe. Bezüglich des außerordentlichen ab

ganges von 12 Millionen behielt ſich der Finanz-miniſter vor, während der parlemecurltcſey Berathung

des Budgets Vorſchläge zu machen.
Frankreich. Jn der egyptiſchen Frage, welche

eine Zeit lang geruht hat, will jetzt, nach verſchiedenen
Anzeichen zu ſchließen, Frankreich einen Vorſtoß gegen
England unternehmen, welches zwar erneut erklärt hat,
daß ihm eine Annektion des Nillandes fern liege, aber
nicht daran denkt, ſeine Truppen aus ihm zurückzuziehen.
Wie die conſervative und ſonſt zuverläſſige St. James
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Gazette erfährt, wird der franzöſiſche Botſchafter Wadding
ton, der am Sonnabend nach London zurückkehrt, bei dem
Staatsſekretär Lord Jddesleigh Vorſtellungen erheben
über die Fortdauer der engliſchen Occupation in Egypten.Das Blatt will ferner wiſſen es beſtehe in dieſer Be

ziehung ein vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen Frank-reich und dem Sultan, auch Rußlands Heitwirkung ſei

eſichert für ein etwaiges weiteres Vorgehen, zu welchem
rankreich und der Sultan ſich veranlaßt ſehen könnten.
u dieſer jetzt von Frankreich angeregten Frage meint
as „Journal des Debats“, es werde England nicht ge

lingen, die egyptiſchen Angelegenheiten der gerechten Controlle der dabei intereſſirten Macht zu entziehen England

verzögere die Zurückziehung der Truppen aus Egypten in
der Hoffnung, daß europäiſche Verwickelungen, welche es
ſelbſt hervorzurufen ſuche, oder innere Wirren in
Frankreich ihm eine definitive Jnſtallation geſtatten wür-
den. Der Artitel ſchließt, große Völker machten ſich
manchmal große IJlluſionen.

Eine patriotiſche That. Die Verwaltung
des von Boulanger gegründeten Offizierkaſinos be-
ſchloß unter General Coloniens Vorſitz, alle deutſchen
Biere aus dem Kaſino auszuſchließen. Von dieſem patrio-
tiſchen Opfer werden die Blätter verſtändigt werden.(Nun, ſo ſollen die Deutſchen doch die frungoſtſchen Weine

ausſchließen!).

Es wird die Veröffentlichung eines Senſations-
romans „Sophie Adelaide“ angekündigt, in dem nach
authentiſchen Dokumenten erzählt wird, wie an einem könig-
lichen Frankreich benachbarten Hofe vor mehreren
ren eine Kinderunterſchiebung ſtattfand, indem ein

ohn an Stelle einer Tochter geſetzt wurde. Seitdem ſind
Heirathen geſchloſſen worden und neue Geburten in der Familie
8 verzeichnen geweſen. Die königliche Prinzeſſin aber, in der

erborgenheit erzogen, leidet die größte Noth und werden ihr
von ihren Verwandten alle rtirs verweigert.Schweiz. Der Bundesrath hat die Bundesverſammlung
zu der ordentlichen Winterſeſſion auf den 29. November ein-
berufen.

Rußlaud. Aus Petersburg 20. Oktober, ſchreibt
man der V. Z.: „Unter den denkbar ungünſtigſten politiſchen
Umſtänden rüſtet ſich die Reſidenz, am 25. d., als am
Jahrestag der Schlacht bei Gorni-Dubojak, der Enthüllung
des Siegesdenkmals zu Ehren der im ruſſiſch-
türkiſchen Krieg gefallenen Krieger beizuwohnen.
Lauter als alle Zeitungsmeldungen verkünden die am
en der Säule prangenden Bronzetafeln, die als

ierden benutzten türkiſchen Geſchütze, die von der Spitze
herabſchauende Viktoria, wie zahlreiche Urſachen Rußland
heute hat, das unnütz vergoſſene Blut, die unnütz gebrachten
enormen Geldopfer zu bedauern. Die ſlaviſchen Patrioten
verhüllen ihr Antlitz, das ſlaviſche Comitee wagt nicht
den Mund zu öffnen, der Befreiungstaumel der ſiebziger
Jahre iſt unwiederruflich dahin, und die ihn nach Kräften
zu verſtärken ſuchten, verkünden ſelbſtbewußt: „Rußland
z ſeine eigenen Jntereſſen zu wahren, Bulgarien iſt ihm
loß Mittel zum Zweck!“ Welche Jronie des Schickſals,

daß ſich ein ſo jäher Umſchwung juſt unter der Regierung
des „ruſſiſch“ geſinnten Zars Alexander III. vollziehen muß!

Dänemark. Durch einen Erlaß des Miniſters des
nern wird die thierärztliche Unterſuchung aller vom

usland eingeführten Schweine angeordnet.
Afrika. Goldfieber in der Kapkolonie. Der

„Kolonialzeitung“ wird aus Kapſtadt unterm 25. Auguſtd. J. geſchrieben: Zu allem Unglück für dieſes Land iſt

ſeit einigen Monaten das Goldfieber ausgebrochen. Vor
zwei bis drei Jahren wurden in Transvaal Goldfelder
entdeckt und von einzelnen Goldgräbern und Geſellſchaften
erſchloſſen. Dieſe Geſellſchaften arbeiteten anfangs mit
kleinem Kapital und ſchienen auch Ertrag zu haben An
fang dieſes Jahres wurden nun einige glückliche Funde
gemacht, und ſofort bemächtigte ſich die Spekulation der

Sache, ſodaß nicht nur in Transvaal, ſondern auch in der
Kapkolonie überall Goldfelder entdeckt wurden, ſodaß jetzt
nach einer Zuſammenſtellung, die ich neulich las, ein Ka-
pital von 152000 Lſtr. in Antheilſcheinen aufgelegt iſt.
Dieſe ſind aber künſtlich derartig in die Höhe geſchwindelt
worden, daß, wenn man das aufgelegte Kapital nach den
Courſen berechnet, die Kleinigkeit von 2500000 Lſtr.
heranskommt! Die Antheilſcheine einer Kompanie à 1 Lſtr.
ſtehen heute 60 Lſtr. in der Zeitung, aber Niemand kauft.
Jch fürchte, durch dieſen Schwindel wird der letzte Tropfen
Geld aus der Kolonie gezogen. Nach Anſicht von kali-
forniſchen und auſtraliſchen Gräbern können die hier auf-
gethanen Goldfelder nach und nach in kleinem Maßſtabe
bei ungeheurer Anſtrengung und der Entbehrung des
allerprimitivſten Komforts ſich bezahlt machen, nie aber
in dem Maße, wie es die Speculation glauben machen
will. Auf dieſe Ausſichten hin hierherzukommen, iſt die
größte Thorheit, die jemand begehen tann, und ander
weitig ſind für einen neuen Ankömmlung ebenfalls hier
keine Ausſichten. Allein hier in der Kapſtadt ſind bei
dem jetzt gebildeten Komitee zur Unterſtützung der Un-
beſchäftigten über 1000 Namen eingeſchrieben, und Weiße
wie Schwarze ſind gezwungen, ſchwere körperliche Arbeit
für 1 sh 9 d bis 2 sh 6 d pro Tag zu verrichten; und
dabei kann nur vielleicht für den vierten Theil dieſer
Leute Arbeit gefunden werden. Sollten verlockende Be
richte über hier vielleicht in deutſchen Zeitungen Ver-
breitung finden, ſo wäre es um ſo dringlicher, dieſe An
gaben zu veröffentlichen, die auf Wahrheit beruhen, um
Unerfahrene vor dem Untergange oder ſicherer bitterſter
Noth zu bewahren.

Heer und Marine.
Wilhelmshaven, 22. Oktober. Ein aus den Panzer-

ſchiffen „Minotaur“, „Monarch“, „Sultan“ und „Agincourt“
beſtehendes engliſches Geſchwader iſt heute Abend hier
eingetroffen.

Halle, den 23. Oktober.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag, 25. October
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Feſtſtellung
des Fluchtlinien-Regulirungsplanes für den Mühlrain;
2. Erwerb von Terrain vom Grundſtück gr. Wallſtr 1;
3. Ertheilung des Zuſchlages zum Pachtgebote für Sand
und Kiesausladeplätze in den Pulverweiden; 4. Ertheilung
der Decharge über die Rechnungen der katholiſchen Schule
pro 1883/84, 1884/85 und 1885/86; 5. Ertheilung der
Decharge in Anſehung der Geld und Material- Rechnung
über den Pflaſterſteinfonds pro 1885.

Geſchloſſene Sitzung. 6. Definitive Uebertragung
einer BureauAſſiſtentenStelle bei der Polizei-Verwaltun
an den Polizei-Sergeanten Schied; 7. Wahl von drei
Vertrauensmännern für den beim hieſigen Amtsgerichtzuſammentretenden Ausſchuß zur Herſtellung der Jahres-

liſte der Schöffen und Geſchworenen; 8. Wahl dreier
Stadträthe; 9. Wahl eines beſoldeten Stadt-

raths.
Die Strikebewegung greift gegenwärtig immermehr und mehr um ſjzch. Seboſt unſer neues Stadt-

theater iſt von derſelben nicht verſchont geblieben. Ein
zahlreiches Publikum blickte geſtern, in den ihm bevor
ſtehenden Genüſſen bereits vorweg ſchwelgend, die eiſerne
Courtine an, welche die Bühne und den Hauptvorhang
vorläufig noch profanen Blicken verhüllte. Das Ungethüm
ſchien jedoch ſeinen ſchlechten Tag zu haben, es ſtrikte.
Alle Bemühungen, daſſelbe aus ſeiner Lethargie aufzurütteln,blieben erſeigtos, und ſo mußte ſich das Publikum endlich

entſchließen, das Theater zu verlaſſen, ohne den „Figaro,
gehört zu re Die Veranlaſſung zu der Störung hat,
wie wir erfahren, das Waſſerrohr der hydrauliſchen Hebe-
vorrichtung gegeben, welches den Druck nicht aushielt und
geplatzt iſt. Die geſtern ausgefallene Vorſtellung findet
heute ſtatt; die für geſtern gelöſten Billets haben heute
Gültigkeit.

Die Eröffnung der Gewerbekammer für den
Regternugs vent Merſeburg.

Schlu
Was die in unſerm geſtrigen Bericht nur geſtreifte

Tagegelderfrage anlangt, ſo hatte der Provinziallandtagdie Diaten auf 12 feſtgeſetzt. Da aber bei dieſem
Satze die für die Gewerbekammern jährlich in den Pro-
vinzialhaushalts- Etat eingeſtellte Geſammtſumme von12 000 höchſtens für 2 Sieungen im Jahre ausreichen

würde, und durch ein ſo ſeltenes Tagen der wirkliche
Nutzen der Einrichtung gefährdet werden könnte, wurde
eine e epurg der Tagegelder durch den freiwilligen
Beſchluß der Kammer ſelbſt nach dem Vorgange der
Erfurter Gewerbekammer in Anregung gebracht. Es
knüpfte ſich an dieſen Punkt eine längere Debatte, aus
der wir nur einiges hervorheben können. Herr Landes-
direktor Graf v. Wintzingerode iſt der Anſicht, daß die
vom Provinziallandtage für die Gewerbekammern bewilligten
12 000 .4 als eine Art Pauſchquantum anzuſehen ſeien,
eine Ueberſchreitung derſelben hält er nicht für ausge
ſchloſſen, obwohl er andrerſeits davor warnt, die Ein
richtung dadurch zu gefährden, daß man ſie von vorn-
herein mit zu vielen Ausgaben bepacke. Obwohl er daher
glaubt, daß bei den Ausgaben für die Gewerbekammern
mit der Bewilligung der 12000 nicht eine unüber-
ſteigliche Grenze geſchaffen werden ſollte, ja überzeugt iſt,
daß die Ausgaben, falls die Gewerbekammern eine wirk-
lich wirkſame Thätigkeit entfalten ſollen, ſich auf 40 bis
50 000 belaufen werden, tritt er doch aus Sparſam-
keitsrückſichten für die Herabſetzung der Tagegelder ein,
um ſo mehr, da bei andern ähnlichen Jntereſſenvertretungen
eine Vergütung der gebrachten Opfer nicht die Regel bilde.
Dem ſchloß ſich Herr Regier. Präſident von Dieſt an,
indem er anheim gab, daß 9 Diäten die baaren Aus
lagen im Allgemeinen erſetzen werden. Herr Banquier
Bethcke dagegen, im Princip ein Gegner der Diäten
überhaupt, iſt der Meinung, daß wenn man einmal von
dem Grundſatze des Erſatzes der Ausgaben ausgehe,
dieſer Erſatz dann auch ein ausreichender ſein müſſe.
Das ſei er aber für die zu längeren Commiſſions-
berathungen herangezogenen, mehrbeſchäftigten Mitglieder
nicht, wenn man die e auf 9 .4 herabſetze.
Nachdem noch verſchiedene Herren für und gegen die
Herabſetzung geſprochen hatten, wurde ſchließlich mit 22
gegen 17 Stimmen die hen nach den ErfurterVaſchlüſfen angenommen. Danach betragen die Tagegelder

ſtatt 12 .4 nur 9 .4 und auch die vom Provinzial
bewilligten 3 Zu und Abgang kommen in

ortfall.s hie IV. Punkt ſtehen auf der Tagesordnung die 5

vom Herrn Miniſter der Gewerbekammer zur Beantwor-
tung vorgelegten Fragen, deren Wortlaut wir bereits
geſtern mitgetheilt haben. Obwohl man darüber einig
war, daß die Beantwortung derſelben ohne vorherige
Commiſſions- Berathung unmöglich ſei, wurde doch be
ſchloſſen, um einige wichtige Geſichtspunkte zu ihrer Be
handlung zu gewinnen, wenigſtens in die Discuſſion über
die erſten beiden Fragen einzutreten. Wir ſind auch
hier des Raumes wegen gezwungen uns ganz kurz zu
faſſen.

Nachdruck verboten.

5] Am ein Weib.
Amerikaniſche Novelle, deutſch von Hans Werner.

(Fortſetzung)
„Was nennen Sie denn bittere Erfahrung!“ fragte ſie.
„Jch nenne das bittere Erfahrung, wenn jemand

durch Umſtände und eignes Verſchulden ſich ſelbſt und
andere auf unheilbare Weiſe ſchädigt.“

„Das mag die bitterſte Erfahrung ſein, doch macht
das wohl Täuſchun gen andrer Art nicht minder bitter.“

„Glauben Sie? Nun, ich hoffe, Sie werden nie An-
laß haben, anders zu denken. Doch laſſen Sie mich noch
eins ſagen was Sie auch durch Jrrthümer in der
Schätzung Jhrer Freunde gelitten haben mögen, nehmen
Sie mein Wort darauf, in Jhrem Alter iſt die Bitterkeit
nicht unverwiſchbar. Jn der Jugend ſind Täuſchungen
der Art Sache des Gefühls, und Gefühle wechſeln.“

Jeſſie fühlte ihre Thränen emporſteigen, doch unter-
drückte ſie energiſch die Anwandlung zum Weinen, erhob
ſich und wandte ſich kurz weg.

Oh, wie engherzig, wie mitleidslos er iſt! dachte ſie
ungehalten. Er denkt, weil er gewiſſe Gefühle überwunden
hat, daß jeder ſie überwinden könne.

James Ruſſhton hatte die hervorgerufene Wirkung
nicht beabſichtigt. Er hatte den aufrichtigen Wunſch,
einen Dienſt zu erweiſen und nicht eine Wunde zu ſchlagen;
allein er betrachtete die Dinge von einem Standpunkt,
der ihr ſo fremd war, daß es ihr unmöglich war, zu be-
reifen, daß er nicht aus Mangel an Gefühl ſo ſprach.Bald erkannte er, worin er fehlgegangen war.

Welch ein naſeweiſer Thor ich geweſen bin! monolo-
girte er: als wenn ſolch ein Rath hätte angenommen
werden können. Das könnte ſie ſich auch ſelbſt ſagen. Jch
bin nicht nur ein naſeweiſer, ſondern auch ein zudring-
licher Thor geweſen.

Nur zu natürlich war es, daß die Unzufriedenheit
über ſein Benehmen ſeinem ganzen Weſen einen freund-
licheren Anſtrich verlieh, ſobald ſie ſich wieder trafen.
Auch Jeſſie, die beſtändig des herben Rathes gedachte,
konnte nicht umhin, ſich in Gedanken mit dem Manne zu
beſchäftigen, deſſen Herbigkeit, wie ſie nun ſah, unbeab
ſichtigt geweſen war. Wochenlanges freundliches Einver-
nehmen hätte die beiden einander nicht näher bringen
können, als dieſe kleine Meinungsverſchiedenheit es gethan
hatte. Der Mann hatte das Gefühl, als hätte er muth-
willig ein unſchuldiges Weſen verletzt, um ſeine eigene
Klugheit zu beweiſen, und ſeine Reue offenbarte ſich in
einer ungewohnten Nachgiebigkeit und Freundlichkeit, die

ihn zeitweiſe ſeine reſervirte Haltung vergeſſen machte.
Das Mädchen, verletzt und traurig, dachte wie an einen
bedauerlichen Verluſt an die angenehmere und weniger zu
Meinungsdifferenzen Anlaß gebende Unterhaltung vordem
zurück. Jn dieſem Gemüthszuſtand erſchien ihr die neue
Sanftmuth, mit welcher er ihr begegnete, als eine ſo an
genehme Uberraſchung, daß jede Spur einer noch vor
handenen Empfindlichkeit davor verſchwand, und die
Liebenswürdigkeit ihres Entgegenkommens empfand Ruſhton
als beſondere Großmuth.

Sie iſt nicht weibiſch, wie ſo viele ihres Geſchlechts,
ſondern weiblich, ſagte er ſich. Und danach folgte ſofort
der Gedanke: Was für ein Fant muß dieſer Goodwin ge-
weſen ſein, daß ein Zwiſt bei ihr ſo lange nachwirkt.

IV.
Die Zeit geht in den Wäldern nicht ſo ſchnell da-

hin wie in der Stadt. Ein Tag in den Wäldern, hat
er auch keineswegs bleierne Schwingen, darf als dreimal
ſo lang angeſehen werden, weil er frei iſt von all dem
Zwange, welcher eine Beigabe der konventionellen Civili-
ſation iſt. Obgleich in Wirklichkeit kaum vierzehn Tageſeit Harrys mal vergangen waren, ſchien es Jeſſie und

ihrem Neffen darum doch, als wären ſie mit Ruſhton
viel länger bekannt, als es in Wirklichkeit war. Harry
hinkte am Ende der beiden Wochen noch ein wenig und
edurfte noch der Unterſtützung und Pflege, und dabei

waren es gewöhnlich Ruſhton oder Jeſſie, die ſich ſeiner
annahmen. Mark machte keinen Verſuch, auf Erfüllung
ſeiner Vaterpflichten zu beſtehen; als er den Knaben ſo
zufrieden und wohl verſorgt ſah, machte er ſich vielmehr
mit großem Vergnügen die Situation zu Nutze und ginſeine eigenen Wege zu Jagd und Fiſhfang oder Zuch

nach dem Hotel hinauf, um ſeine Poſtſachen zu holen,
wie es ſich eben machte. Es war die Rede davon ge-
weſen, nach dem eigenen Lagerplatze zurückzukehren,
bald Harry ſich fortzubewegen vermochte. Das Mißver-
gnügen, mit welchem der Knabe dieſe Mittheilung auf-
nahm, und die ſtumme Bitte, mit welcher er dabei zu
ſeinem neuen aufſchaute, mußten dieſen dazu be
wegen, ſeine Gaſtfreundſchaft noch für weiter anzubieten.
Dieſes Anerbieten wäre indeß nicht angenommen worden,
ätte ſich nicht der Appetit des Kleinen ſchon bei der

Ausſicht auf einen Wechſel vermindert. Nicht nur war
es ihm unlieb, Ruſhton zu verlaſſen, zu welchem er einige
Zuneigung gefaßt hatte, er wußte auch, daß er manche
andere Annehmlichkeit würde aufgeben müſſen. Er geſte
eine wahre Schatzkammer in der Hütte und dem Zelte
gefunden einfache Dinge, die aber dem ſtädtiſch er-
zogenen Knaben unendliches Vergnügen bereiteten. Dann

lag das Haus nach dem See hinaus. Das war ſchon
an ſich ein großer Reiz und ein Vortheil für Harry und
Grund genug, auch ohne alle andern, um ihn dem Weg-
gehen abgeneigt zu machen.

Als Frau Wainright von dieſer Verzögerung hörte,
war ſie innerlich erfreut, von außen aber drückte ſie ihrem
„freundlichen Wirth“ ihr lebhaftes Bedauern aus. Es
wäre zu ſchlimm. Seine Gaſtfreundſchaft würde bis aufs
Aeußerſte in Anſpruch genommen c. 2c. alles in ihrer
verbindlichen Art hervorgebracht. All das hörte Ruſhton
mit kühlem Ernſt an, der gewiß nicht ermuthigend war,
und die konventionellen Phraſen ſeiner Entgegnung konnten
kaum herzlich genannt werden. Daß ihr „freundlicher
Wirth“ ſie nicht bewunderte, wie er hätte ſollen, war
ihr dabei vollkommen bewußt, ebenſo daß er faſt bis zurRauheit kalt geweſen; aber daß die Jnterpretation ſür

ſie nachtheilig war, daß er für einen Augenblick Arg-
wohn ſchöpfte, daß er die glänzende Außenſeite ihrer
Liebenswürdigkeit durchſchaute davon hatte ſie nicht
die entfernteſte Ahnung. Als Harrys Zuſtand ſich ge
beſſert hatte, waren ihre Beſuche immer ſeltener geworden.
Jch bin dort nicht nöthig, ich bin vielmehr im Wege,
tröſtete ſie ſich.

Eines Tages erwachte Mark plötzlich zu der Erkenntniß, daß ine Frau ſich immer weniger ſehen ließ.

Er riß ſich mit kräftigem Entſchluß von den Reizen von
See und Wald los und machte ſich daran, gewiſſe Dinge
von anderer Natur in den Kreis ſeiner Betrachtungen
zu ziehen. Das Reſultat war eine Aufforderung an ſeine
Frau, Jeſſie zu ſich nach Kineo zu nehmen, da Harry
ihrer Pflege nicht mehr bedürftig ſei.

„Was! Du willſt Jeſſie los ſein?“ fragte Frau
Wainright.

„Sie los ſein? Nun; aber ich dächte, daß es unter
den Umſtänden wohl am beſten wäre, wenn Du ſie zu
Dir ins Hotel nimmſt.“

„Unter welchen Umſtänden
„Helene, Du weißt ganz gut, was ich meine. Wir

befinden uns auf fremdem Grund und Boden, nicht?“ be
merkte er erregt.

„Ruſhton hat doch nicht das Land ringsherum ge
kauft, wie?“

„Und ich glaubte, Du würdeſt es far ſchicklich halten,
zumal kein Grund vorhanden iſt, Jeſſie länger bei uns
zu behalten,“ ſchloß er, ihre ſcherzhafte Frage überhörend.

„Kein Grund! Mark, mir ſcheint, Dein W Wonß
beginnt ſchwach zu werden. Rieth der Doktor nicht, daJeſſie draußen in den Wäldern leben ſollte? Und ſieh
ſie nur an, wie ſie dabei gedeihet. Jch habe nie gew ßt
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Bei der Debatte über die erſte Frage, betreffend die
Lage des mittleren und niederen gewerblichen Schulweſens
tritt beſonders Herr Banquier Bethcke, der aus ſeinem
für die hieſige Handelskammer über den bezeichnten Ge

enſtand ausgearbeiteten Referat der Verſammlung höchſtch ätzenswerthe Mittheilungen macht, ſehr warm für För-
e der Fortbildungsſchulen ein. Er hält dazu vor
Allem für nöthig, de den Lehrlingen zweimal in der

Woche an Nachmittagen Zeit um Beſuche der Fortbil-
dungsſchulen gegeben werde. Im Intereſſe der ſtrebſamen
unter den jungen Leuten ſpricht er ſich aber mit aller
Energie gegen den obligatoriſchen Fortbildungsunterricht
aus. Nachdem noch die andern geſtern bereits genannten
Herrn theils für, theils gegen den obligatoriſchen Unter-
richt geſprochen, ſowie die Fragen des Sonntagsunterrichts,
der Lehrerbeſoldung c. ventilirt hatten, ſchritt man zurWahl der Commiſſion, der die Horberathung über dieſe

Frage übertragen werden ſollte. Jn dieſelbe wurden ge
wählt: 1. Herr Schneidermeiſter Sitte-Torgau, 2. HerrZimmermeiſter TöpferKöſen, 3. Herr Fabritbeſther
Pilz- Bitterfeld 4. Herr Banquier Bethcke-Halle, 5.
Herr Colonialwaarenhandler Ziems-Blöhnsdorf, 6. Herr
Fabrikdirector ReineckeHalle.

Die II. Frage, betreffend die mit dem Krankencaſſen-
und Arbeiterverſicherungsgeſetz gemachten Erfahrungen gab
ebenfalls zu einer ziemlich lebhaften Discuſſion Anlaß.
Während der Vorſitzende, Herr Director Riedel bemerkte,
daß für die großſtädtiſchen Fabrikverhältniſſe durch das
Geſetz wenig verändert ſei, da man ganz ähnliche Caſſen
ſchon vorher gehabt habe, betont Herr Schloſſermeiſter
Nachtigal- Oſterfeld das Segensreiche des Geſetzes für
ie kleinen Städte und das Land. Demgegenüber weiſt

Herr Schuhmachermeiſter FrankeArtern auf verſchie-
dene große Mängel bei der jetzigen Art der Krankenver-
ſicherung hin. Beſonders tadelt er die in der Carenzzeit
für viele Arbeiter liegende Härte, ſowie die Aufnahme
der Lehrlinge in die Krankenverſicherung, durch die leicht
Simulanten herangezogen würden.

Herr Oberamtmann Schäper-Roßla, ſowie Herr
Geh. Rath Leuſchner, welch letzterer übrigens das Ge
ſetz trotz einzelner unvermeidlicher Mängel in Schutz nimmt

und ſpeziell die Carenzzeit für unumgänglich nothwendig
zum Beſtehen der Kaſſen hält, dringen beide auf ein
ehende Commiſſionsberathung. Es wird daher die Dis-üuſion ge geſchloſſen und die Commiſſionswahl vorgenommen.

In dieſelbe werden 8 Mitglieder und zwar aus jeder der
vier Abtheilungen zwei gewählt:

1. Aus der Abtheilung für Handel: Herr Direktor
Kilian-Lauchhammer und Herr Holzhändler Kleinicke-
Weißenfels.

2. Aus der Abtheilung für Landwirthſchaft die Herren
Oberamtmann Schäper-Roßla und Amtsrath Zimmer-
mann-Benkendorf.

3. Aus der Abtheilung für Jnduſtrie die Herren Di-
rektor Schröcker Halle und Direktor Kaufmann-
Cröllwitz.

4. Aus der Abtheilung für Handwerk die Herren
Schloſſermeiſter Nachtigal Oſterfeld und Schiefer
deckermeiſter Zander jun. Halle.

Bezüglich der drei weiteren (neu hinzugekommenen)
beſchränkt ſich die Verhandlung auf die Wahl der

etreffenden Commiſſionen. Nur giebt noch die Art und
Weiſe der Zuſammenſetzung derſelben zu kurzer Debatte
Anlaß. Bezüglich der Commiſſion, welche ſich mit dem
Jnnungsweſen beſchäftigen wird, einigt man ſich dahin,vier hin rer a aus der Handwerks, zwei aus der Jn-

duſtrie Abtheilung und je eins aus den beiden andern

daß Du ſo am Konventionellen hingſt. Noch vor kurzem
kamſt Du Dir ja genug vor zum Schutze Jeſſies.“

„Ja, aber jetzt
„Als ob eine Unſchicklichkeit darin liegen könnte, daß

Jeſſie bei Dir und Harry bleibt! Sie ſteht zu Dir faſt
ebenſo gut in dem Verhältniß eines Kindes wie Harry;
und Du nimmſt Vaterſtelle bei ihr ein.“

„Vielleicht glaubſt Du, daß auch Ruſhton bei ihrVaterſtelle einnehmen könnte!“

„Jch denke, wir haben alles bereits beſprochen. Aberich werde Dir ſagen, was ich thun will. Jch werde
morgen hinauskommen und ſehen, ob Jeſſie gern mit mir
gehen will.“

Jeſſie begrüßte ihre Schweſter mit großer Herzlichkeit.
„Jch begreife nicht, wie Du in dem Hotel bleiben

kannſt, wenn Dir dieſer reizende Ort offen ſteht,“ be
merkte ſie zu Frau Wainright.

„Er hat für mich nicht die nämlichen Reize wie für
Dich. Du weißt, ich habe nie das Leben draußen geliebt
wie Du. Aber wie wohl Du ausſiehſt, r 4

„Ja, ich fühle mich wie neugeboren. O, ich kann
weite Spaziergänge machen und habe gelernt ein Canoe
führen.“

„Sieh mal an! Jch hoffe,
S e kentern ſo leicht.“
„O, ich fahre natürlich nicht allein.“
„Nun, wenn Jeremiah dabei iſt, bin ich ohne Sorge.
„Jeremiah! O, mit Jeremiah fahre ich nicht. Jere-

miah hat's mich auch nicht gelehrt, ſondern Herr Ruſhton.
Und er iſt ein viel geſchickterer Canoeführer. Jeremiah
ſagt, er ſei der beſte, den er kenne außer den Jndianern.

„Sehr ſchön, wenn Herr Ruſhton den See genaukennt, wird er Dich wohl auch in ſeine Obhut nehmen
können. Iſt er noch ſo ſteif und unbeholfen und unliebens

würdig wie früher, Jeſſie?“
Er iſt ganz und gar nicht ſteif und unbeholfen,wenn man ihn nur erſt kennt, Helene. Manchmal iſt er

an etwas abſtoßend und geradezu, aber ſonſt die Güte
elbſt.“

Frau Wainright blieb den Tag über und geſſie
dachte dies und jenes zu unternehmen. Auch eine Boot-
fahrt ſtand auf ihrem Programm. Als ſie alle ihrer
Meinung nach nöthigen Vorbereitungen getroffen hatte,
e fie, daß an Stelle Ruſhtons Jeremiah in dem CEanoe

Du wirſt nicht umkippen,

and.
„Er iſt mit dem Jndianer Dave hinter einem Hirſch

her, darum bin ich gekommen,“ erklärte Jeremiah.
Jeſſie ſchaute mißvergnügt drein. Frau Wainright

hob die Augenbrauen.
Fortſetzung folgt.)
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Abtheilungen zu wählen und zwar die Herren: Amtsrath
Lücke Barſchütz, Fabrikant Holzweißig Eilenburg,

und Steinbruchsbeſitzer Wiebecke-Querfurt,
etreidehändler Wagner Halle, Schuhmachermeiſter

Franke-Artern, Schornſteinfegermeiſter Elfe-Wittenberg,
Schieferdeckermeiſter Zander jun. Halle und Zimmer
meiſter Töpfer-Köſen.

Die Berathung der beiden Fragen betreffend den
Hauſirhandel und die Brodtaxe wird auf Antrag des
Herrn Fabrikbeſitzer Roth einer Commiſſion übertragen.
Sie wird beſtehen aus folgenden 8 Herrn: Oberamtmann
Schäper-Roßla, Amtsrath Zimmermann-Benkendorf,
Amtsrath Lüttich-Wendelſtein, Fabrikbeſttzer Roth-
Trebnitz, Kaufmann Bartel-Nebra, Colonialwaaren-händler Ziems Blönsdorf, Zimmermeiſter Seidel-
Halle, Schnhmachermeiſter Franke-Artern.

Zur Feſtſtellung des Protokolls werden auf Vorſchlag
des Herrn Vorſitzenden die Herren Zimmermann-Ben-
kendorf und Banquier Bethcke- Halle beſtimmt. Sodann
wurde gegen 3 Uhr die erſte Verſammlung der Gewerbe-
kammer durch den Vorſitzenden geſchloſſen. Erwähnen
wollen wir noch nachträglich, daß der Herr Regierungs-
präſident v. Dieſt den Commiſſionen alles ihm zu Ge-
bote ſtehende Material bereitwilligſt zur Verfügung zu
ſtellen verſprach.

Berichtigend endlich wollen wir noch bemerken, daß
in unſerm geſtrigen Bericht in der Rede des Herrn Lan
desdirektor v. Wintzingerode ſtatt „für mein Perſonal“
natürlich zu leſen iſt: „für meine Perſon“.

Univerſitäten und Hochſchulen.
Berlin. Am 2l. hat die hieſige Univerſität durch den

Tod eines ihrer älteſten Dozenten wiederum einen Verluſt er-
litten. Jm 81. Lebensjahre ſtarb der außerordentliche Prof.
Dr. Carl Heinrich Althaus Seit 1837 war er hier Dozent.
Beſonders ſeine Fauſtvorleſungen waren ſehr beſucht

Graz. Jm phhyſikaliſchen Jnſtitut der hieſigenUniverſität fand am 20. eine Exploſion ſtatt in Folge
welcher der Aſſiſtent Dr. Hausmaninger und ein Diener ver
letzt wurden.

Aus aller Welt.
Kaiſer Wilhelm und das Berliner Publikum. Die

große Verehrung, welche unſerem Kaiſer aus allen Schichten
der Bevölkerung entgegengebracht wird, zeigt ſich auch jetzt wie
der, nachdem der Monarch nach längerer Abweſenheit in ſein
Heim zu Berlin zurückgekehrt iſt. Das Denkmal Friedrichs
des Großen war am Donnerſtag noch am ſpäten Abend von
einer dichten Korona umſtanden, welche ſehnſüchtig auf das
Sichtbarwerden des allverehrten Monarchen wenn auch nur
für einen Moment wartete. Ein freudiges Ahl! ertönte, alsdie Fenſter des kleinen Audienzſaales im Parterregeſchoß
plötzlich im Lichtſchein erglänzten, und bald darauf der Kaiſer
an ſeinem Arbeitstiſch ſichtbar wurde. Auf ärztliche Anordnung
iſt nämlich dieſer, neben dem hiſtoriſchen Eckzimmer belegene
kleine Saal wiederum zum Arbeitskabinet hergerichtet worden,
da derſelbe durch ſeine geſchützte Lage einem plötzlichen Tempe
raturwechſel nicht in dem Maße ausgeſetzt iſt, wie das frei-
liegende Eckzimmer, deſſen Benutzung der Kaiſer ſich nur zeit-
weilig geſtatten darf. Staunen und Bewunderung erfüllten
Jedermann, den faſt neunzigjährigen Herrſcher trotz der Straſagen einer eben erſt beendeten längeren Reiſe noch in ſpäter

Abendſtunde am Arbeitstiſche zu erblicken, um ſeinen Regenten-
pflichten zu genügen.

Kinderheirath. Aus Newyork wird berichtet: James
Brown, ein in der Oſt 86 Straße wohnender früherer Kauf-
mann, ließ ſeinen 16 Jahre alten Sohn Milton verhafſten. Jm
HorkvillePolizeigerichte erzählte der alte Herr, daß ſein Sohn
unfolgſam ſei, öfters des Nachts von Hauſe wegbliebe und am

ontag, wie er gehört, ſich mit der 15 Jahre alten Annie
Flynn verheirathet habe. Nach einer Berathung zwiſchen demRkhr und Brown wurde der Knabe wieder in Freiheit ge

ſetzt. Die junge „Ehefrau“. welche im Gerichte ebenfalls anweſend war, ſchien über die Verhaftung ihres „Gatten“ höchſt
niedergeſchlagen zu ſein. Das junge Paar, welches angeblich
d77 Rev. Dr. Mann getraut wurde, wohnt jetzt bei der Mutter
des Mädchens in der 4. Avenue. Die Beiden hatten vor etwa
acht Monaten die Schule an der 87. Straße verlaſſen, woraufder Junge eine Stelle bei einem Anwalte mit dem aroßarti en
Einkommen von 4 Doll. pro Woche erhielt. Jetzt iſt der „Ehe-

beſchäftigungslos. ilton ward verhaftet, als erjunge“ jedoch
Arm in Arm die 4. Avenue hinaufging.mit ſeiner „Frau“

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Ans Merſeburg wird der „Halliſchen Zeitung“

unterm 22., 9 Uhr 35 Min. telegraphirt: Die Einweihung des hieſigen Domes findet am ſiebentenNovember ſtatt. S Kaiſerl. und Königl. Hoheit
der Kronprinz hat ſeine Anweſenheit zugeſagt.

Dem Major von Rauch im Magdeburgiſchen
Fuß-Artillerie- Regiment Nr. 4 iſt der Königliche Kronen-
Orden dritter Klaſſe verliehen worden.

Dem Herrn Perrückenmacher Metzner in Halle
iſt vom Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg die Genehmigung
ertheilt worden, mit der Gründung einer Jnnung fürPerrückenmacher und Friſeure vorzugehen. Es
werden hierfür gewiß eine größere Anzahl von Berufsge-
noſſen Herrn Metzner dankbar ſein, welche auch eine be-
ſondere Jnnung getrennt von den Barbieren und deren
bereits beſtehender Jnnung für wünſchenswerth hielten.
Der Jnnung für Barbiere 2c. dürfte übrigens durch dieſe
Abtrennung ein bedeutender Abbruch an Anzahl nicht
erwachſen.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Wiener Cholerabericht vom 22. Oktober. Jn Peſt

ekelngen. 14 Todesfälle, in Trieſt 2 Erkrankungen,
odesfa

Handel und Jnduſtrie.
Die Verwaltung der Berliner Weißbierbrauerei

Gericke beantragt, nach Abſetzung von 23,429 für Abſchrei-
bungen und Reſervefonds- Ausſtattung eine Dividende von 9
diejenige der Berliner Adlerbrauerei eine Dividende von
6 (1884---85 6 auf die Actien, und von 8 (188485 8 auf die Stammprioritäten, und derjenige der Werk
zeugmaſchinenfabrik Union vormals Diehl eine Divi-
dende von 1 (1884 1885 5Die frankfurter Filiale der Deutſchen Bank iſt jetzt

ins r eingetragen worden.Die Verwaltung der Nordhauſen-Erfurter Eiſen-bahn beruft die Actionäre jetzt anf den 20. November zu einer
außerordentlichen Generalverſammlung, in welcher über die be-
kannte Staatsofferte Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Der Mecklenburgiſchen Friedrich-Franz-Bahniſt die Conceſſion für den Bau einer Linie von Güſtrow nach
Schwaan ertheilt worden. Die neue Linie bildet eine Ab
dann zwei Stationen der Mecklenburgiſchen Friedrich-
Franz- ahn

Laut amtlicherg Bekanntmachung iſt die zu den königlichBairiſchen Staats- Eiſenbahnen gehörige 25,24 km lange
Localbahn Neuſtadt a. d. Wandnaab-Vohenſtrauß dem
Betriebe übergeben worden.

ZJün gſt ging von Paris aus die Nachricht durch die
Blätter, daß der vielgenannte amerikaniſche Finanzmann Mackay
mit der h ariſchen Regentſchaft eine Anleihe im Be
trage von 2 Millionen Francs abgeſchloſſen habe. Jn Folgedavon ſind von Zehn aus Anfragen nach Paris gerichtet

worden, welche dazu geführt haben, feſtzuſtellen, da errMackay ſich gegenwärtig nicht in Paris, ſondern in NewYork
befindet. Die Nachricht vom Abſchluß einer Bulgariſchen An
leihe De w wohl in Nichts zuſammen.

a gio bei Zollzahlungen in Oeſterreich-Ungarn wel e in Silber geleiſtet werden, iſt für den No-
vember auf 24 Proc. feſtgeſetzt worden.

Concursſachen Zahlungsſtockungen zc.

Handelsgeſ. Gebr. Krüger u. Co. in Bremen. den
mann Julius Dauphin in Chäteau-Salins. Schank-
wirth J. J. Fink in Chemnitz. O Wyrleſſaſchmiedere Lhr.
F. verehel. Klein, Jnh. der Firma H. Klein inChemnitz. Schnittwaarenhändieriz E. L verehel Oertel
geb. Wagner in Dresden. Kaufmann S. Tarlam Nachl.
in Grätz. Handelsmann H. E. Claus in Leisnig. Gerber
rig Rühl in Mühlheim a. d. R. Bäckermeiſter B.
Zürnſtein in Oelsnitz i. V. Kaufmann Louis Robert
Stauß in Plauen i. V. Geſchirrhalter Franz Louis
Hirſch in Münchenbernsdorf.

Der Voſſ. Ztg.“ zufolge hat in Sofia das Großhand-
lungshaus Georgia des frères mit bedeutenden Paſſiven
ſeine Zahlungen eingeſtellt.

Schiffsverkehr.
Trieſt, 22, Oktober. Der Lloyddampfer „Aglaja“ iſtgeſtern Nachmittag aus Konſtantinopel hier ein etroffen.
Hamburg, 22. Oktober. Der Poſtdampfer „Leſſing“der Hamburg- Amerikaniſchen PacketfahrtAktien -Geſellſchaft iſt,

von ſaw- -York kommend, heute früh 6 Uhr auf der Elbe ein-
getroffen

Telegraphiſche Depeſchen
Berlin, 22. Oktober. Zwiſchen Petersburg, Berlin

und Wien findet nach dem F. J. ein lebhafter
Meinungstauſch ſtatt, von dem man nur wünſchen
kann, daß er befriedigende Reſultate haben möge. That-
ſache iſt, daß während ruſſiſche offiziöſe Stim-men die Occupation Bulgarien als etwas gar
nicht im Plane Rußlands liegendes behandeln,
Vorbereitungen umfaſſender Art, welche nurdieſen Zweck haben können, getroffen werden.

London, 23. Oktober. Die Admiralität erhielt die
Nachricht, daß der Britenaviſo „Jmogene“ der den
Botſchafter Whike von Salonichi abholen und nach
Konſtantinopel überführen ſollte, unweit Gallipoli ge-
ſcheitert iſt. Menſchenleben ſind nicht verloren. (Privat-
depeſchen auch im Texte der vorliegenden Ausgabe.)

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche ger zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. ard Hamel,für Lokales und Provinz Dr. Ewald Sch nie beide zu Halle.

IJnſerate.

Wir ZuckerfabrikenGroße trockene Lagerräume an der Schiffſaale r
und an der Bahn mit Schienenverbindung. 17333

August ann, Halle a. S., Producten u. Spedition.

Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen.
Sonnabend, den 23. October, Abends 8 Uhr

E. Sitzungin der Halloria Der Vorſtand.

m m m i n n n x n
[Nachdruck verboten.

Hallesohes Stadt- Theater.
Sonnabend, den 23. October. Beginn 8 Uhr.
11. Abonnements Vorſtellung. (Blaue Karten.)

Die Hochzeit des Figaro.
Komiſche Oper in 4 Acten von Mozart.

8 Graf Almaviva Emil Hettſtedt.42 Die Gräfin, ſeine Gemablin Alex. Mitſchinèr,
Suſanne 8 Charles- Hirſch.Figaro Adolf Uttner.Cherubin, Leibpage des Grafen dw Wachtel.

Bartolo Georg Schaffnit.Marzelline Louiſe rBaſilio, Muſikmeiſter Walter M üller.
Gusmann Gänſekopf, Ober.ichter g. Zimmermann.
Antonio, Gärtner des Grafen Edmund Doß.Bärbchen, ſeine Tochter Juſtine Werner

Bauern und Bäuerinnen, Jäger und Bediente.
Schauplatz: Das Schtet m Grafen, 8 Meilen von

evilla.

Beginn 4 Uhr Nachm.Sonntag, den 24. October.
Außer Abonnement; bei halben Preiſen.J eC „„„Hpidemisch“s.Schdant in 4 Acten von Dr. J. B. Schweltzer.

Romberg, Major Arthur Bauer.ein ſeine Frau. Emmy Friedemann.
Erna, ſeine Nichte don Spann.v. Sturrwitz, Major a. H. Edmund Doß.
Kuno v. Seldeneck, Lieutenant Eugen Mauthner.
Alfred v. Seldeneck, Fähndrich EdmundsSchmaſow.Bertha Stumm, Cöniniſſtonsräthin Clara Ungar.
Görlitzer, Börſenmakler Adolf Müller.g Rehbock, Weinwirth Albert eFrau Schultz, Zimmervermietherin Emilieg Anna, Dienſtmädchen bei v. Romberg

8 Schauplatz Eine große Stadt der Gegenwart.

Sonuntag, den 24. October. Beginn “8 Uhr Abends.
12. Abonnements- Vorſtellung. (Gelbe Karten.)

Marthea,
oder: Der Markt zu Richmond.

Romantiſche komiſche Oper in 4 Aufzügen von Flotow.
Co Lady Harriet Durham Ehren

fräulein der Königin
Nancy., ihre VertrauteLord Triſtan Mickleford, ihr Veiter
Lyonel

Fr. Charles- Hirſch.
Frl. Goldſticker.
Georg Schaffnit.
Herr Hindemann.

Plumkett, ein reicher Pächter Adolf Uttner.
4 Der Richter zu Richmond Edmund Doß.

Diener der Lady. Gerichtsſchreiber. re Knechte.
e ger und Jägerinnen. PageSchauplatz: Theils auf dem Schloſſe der Weädy, theils zu

Richmond und deſſen Umgebung.



Verkaufshäuser:

15. Breite-Strasse 14.

und

28. Brüder-Strasse 27.

Berlin C.

Rudolph IIertzog
15. Breite Strasse, Berlim O.

Gründung 1839. Feste Treise,

Aufträge
Von

20 Mark an,
Preislisten,

Modebilder,
Proben

franco.

Manufactur-Mode-Waaren, Seidenstoſfe, Sammete, Ieinen, Elsasser Baumwollen-Waaren, Gardinen, NMöbelstoffe, FPlanelle, Tücher,
Reise-Decken, Pferde-Decken, Schlaf- und Stepp-Decken, Schirme, Spitzen, Stickereien etc.

Verzeichniss und Preisliste der in den Verkaufs Räumen der ersten Etage ausgelegten Qualitäten von

GlIatten und Gemusterten Leinen.
Vngeklärte Doppel-Leinen,

besonders starkfüädig und sehr haltbar, da
die Kette und der Schluss im Faden gleich
sind.

83/85 cm br., Meter 85 Pf. und 90 Pf.

Vogekläürte Creas-Leinen,
etwas feinfädiger als Doppel-Leinen, sind
in den billigeren Marken für Arbeitshem-
den, in den feineren dagegen für Herren-
Nachthemden zu empfehlen.

83/85 em Pr., Mtr. 75 Pf., 85 Pf., 90 Pf.
95 Pf. und 1 M.

Vngeklärte Leinen,feinfüdige Waare für Kinderwäsche ge-
eignet.

80/82 em br., Mr. 70 Pf.

Geklärte Creas- Leinen
eignen sich für ILeibwäsche und Kopf-
kissenbezüge.

85/86 em br., Mtr. 1 M., 1 M. 15 Pf.,
1 M. 25 Pf. und 1 M. 35 Pf.

Altdeutsches Haus Leinen,
Rundfädige, urkräftige Waare aus vorzüg-
lichem Flachsgarn, ganz ungeschmeichelt
in Bleiche und Appretur.

83 em br., Mtr. 1 M. und 1 M. 15 Pf.

Gebleichte Leinenleichtere feinfädige Waare, entsprechen
dem Bedarf an Kinderwäsche und sind in
höheren Nummern besonders für Damen-
hemden zu verwendenv.

83/85 em br., Mtr. 80 Pf, 90 Pf., 1 M.
1 M. 25 Pf. und 1 M. 40 Pf.

Weisse Hand-Leinen, Rasenbleiche,
sogenannte Herrnhuter Leinen, rundfädig,
ohne schmeichelnde Appretur, vorzügliches
Fabrikat für bessere Leib- und Bettwäsche.

84/85 em br., Mtr. 95 Pf., M. 20 Pf.,
1 M. 30 Pf. 1 M. 45 Pf. 1 M. 60 Pf. u.
1 M. 85 Pf.

Bielefelder Leinen, Rasenbleiche,
das Edelste und Beste für Leibwäsche.
Die höheren Nummern der feinfädigen
Waare finden für Stickereien, Einsätze etc.
Verwendung.

starkfüädig: 86/88 cm br., Mtr. 1 M. 50
Pf., 1 M. 60 Pf., 1 M. 70 Ff., 1 M. 80 Pf.
1 M. 95 Pf. und 2 M.
feinfüdig: 86/88 cm br., Atr. 1 N. 35
Pf., 1 M. 50 Pf., 1 M. 65 Pf., 1 M. 75 Pf.,
2 M., 2 M. 35 Pf. und 2 M. 75 Pf.

Bezug- Leinen
Geklärte Creas- Leinen

für Kinder-Bettwäsche, 100 cm br., Mtr.
1 M. 15 Pf.

Gebleiehte Leinen,
für Kinder-Bettwäsche, 100 cm br., Atr.
1 M. 35 Pf.

Weisse Hand-Leinen, Rasenbleiche,
so genannte Herrnhuter Leinen, rundfädig,
für Kinder-Bettwäsche, 100 cm br., Atr.
1 M. 40 Pf. und 1 M. 60 Pf.

Geklärte Creas- Leinen,
für Deckbett-Bezüge, 130/133 cm br., Mtr.
1 M. 85 Pf., 1 M. 95 Pf. und 2 M.

Diese Breite eignet sich auch zu extra-
breiten Schürzen.

W'eisse Hand-Leiunen, Rasenbleiche,
für Deckbett-Bezüge, bestes sogenanntes
Herrnhuter Fabrikat, 130/132 cm br., Mtr.
2 M., 2 M. 25 Pf., 2 M. 60 Pf. und 3 M.

Belgische Leinen- Rasenbleiche,
erstes Fabrikat der Welt, für Deckbett-
bezüge, 132 cm br., Mtr. 3 M. 60 Pf. und
8 M. 85 Pf.

Rein Leinen Damast.
Neuestes für Bezüge.Bluweu- und Streifenmuster.

für Kopfkissen: 85 cm br., Mtr. 1 M. 85 Pf.
für Deckbetten: 130/132 cm br., Meter 2
M. 75 Pf.

Betttuch- aken) Leinen.
Vngeklärte Doppel—l-Leinen,

ganz schwere starkfädige Waare für Bett-
tücher und Badelaken.

146 cm breit, Meter 1 M. 50 Pf.
162 cm breit, Meter 1 M. 65 Pf.

Doppel-Creas-Leinen,
extra schwere starkfädige Waare für Bett-
tücher und Badelaken

160 cm breit, Meter 2 M.
Voageklärte Creas-Leinen,

nicht ganz so schwer wie Doppel-Leinen,
bilden den Hauptconsum für billigere, halt-
bare Betttücher und Badelaken,

156/160 em br. Meter 1 M. 75 Pf. und
und 1 M. 90 Pt.
200 cm br., Meter 2 N. 25 Pf.

Geklärte Creas-Leinen,für Betttücher,
156/160 em br., Meteor 2 M., 2 M. 15 Pf.,
und 2 M. 35 Pf.
200 cm vr., Meter 2 M. 75 Pf. u. 3 M.
25 Pf.

Altdäeuisches Hausleinen,
Rundfädige, urkräftige Waare aus vorzüg-
lichem Flachsgarn, ganz ungeschmeichelt
in Bleiche und Appretur.

160 em br., Meter 2 M. u. 2 M. 25 Pf.
Weisse Hand Leinen, Rasenbleiche,

rundfädig, bestes, sogenanntes Herrnhuter
Fabrikat für Betttücher, Plumeaux und
Steppdeckenbezüge.

168 em br., Meter 2 M. 70 Pf., 2 M. 85
Pf. und 3 M. 50 Pf.
200 em br., Meter 3 M. 35 Pf. 3 M. 75
Pf. und 4 M. 25 Pf.
225 cm br., Meter 4 M. 25 Pf. u. 5 M.

BRelgisches Hand-Leinen, Rasenbl.
für Betttücher und Steppdeckenbezüge,
erstes Fabrikat der Welt,

170 cm br., Meter 4 M. und 4 M. 50 P.
200 cm br., Meter 5 M. und 5 M. 50 Pf.
230 cm br., Meter 5 M. 50 Pf. und 6 M.

Leinene
Oberhemden Einsätze.

Sämmtlich mit doppeltem Leinen-PFutter.
Ganw glatre Leinen-Einsätze,

Stück 80 Pf., 1 M. und 1 MK. 25 Pf.
Glatte Einsätze, am Saum feine Cordel-

Einlage oder Grätenstich mit Cordel- Ein-
lage, Stück 85 Pf., 1 M. 5 Pf. und 1 M.
10 Pf.

Glatte Einsätne miät Oberfalten,
in verschiedenen Mustern, Stück 95 Pf.
1 N. 5 Pf.

Langfaltige Binsätze in verschiedenen
Mustern, Stück 1 M., 1 M. 5 Pf., 1 M.
20 Pf. und 1 M. 40 Pf.

Geschlossene Leinene Einsätze
für hinten zu Knöpfende Oberhemdoen.

Ganz glatte Leinen-Eineätze,Stück 75 Pf., 95 Pf. und 1 M 20 Pf.
GlIatte Leinene BPinsätze, am Saum

Grätenstich mit Cordel-Einlage, Stück
1 M

Slatte Pinsätze mit Oberfalten,in verschiedenen Mustern, Stück 85 Pf.
1 M. 1 M. 5 Pf. und 1 M. 15 Pf.

Langfaltige Einsätne, Stück 1 NM.,
1 M. 15 Pf. und 1 M. 35 Pf.

Gestickte Leinene Pinsütze.
Handstickerei.

In geschmackvollen Mustern und sauberer
Ausführung. Stück 1 M. s0O0 Pf. 8 M.

2 M. 40 Pf. M. 50 Pf. 3 N.
50 Pf. und 4 M.

Bei Abnahme eines ganzen Dutzend,
auch sortirt, tritt eine Preiser-

mässigung von 10 pCt. ein.

Avis: zuschneiden zu Können
Die grossen Breiten sind nur inmal“ in der Mitte gedoppelt, eine wesentliche Erleichterang, um genau nach dem Faden

3 Bei Entnahme ganzer Stücke tritt der Vabrikpreis ein, und war unter Berechnung des wirkKlichen
Meter-Iuhalts, nächt, wie es seither zum Nachtheil des Käufers üvlich, für das Stück von ungewisser Länge

Ferner empfiehlt die Firma ihre auf das BReichhaltigste sortirten Läger von

Bettst offen jeder Apt.
Rosa Raumwollen-Inlett, glatt,

für Kopfkissen: 85 cm br. Meter 90 Pf.,
1 M. 15 Pf., 1 M. 25 Pf., 1 M. 50 Pf.

für Kinderbetten: 100 cm br. AMtr. 1 M.
40 Pf., I M. 75 F.

für Deckbetten: 128 cm br. AMtr. 1 M. 50
Pf. 1 M. 80 Pf., 2 M., 2 M. 25 Pf.

144 cm br. Mtr. 2 M. 50 Pf.
Rosa Baumwollen-Iunlett, gestreift,

für Koptfkissen: 85 cm br. Atr. 1 M. 25 Pf.
für Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 1M. 85 P.

Rosa Raum wollen Feder-Köper
u. Satin,
für Kopfkissen: 85 cm br. Atr. 1 M. 75 Pf.,

2 M.
für Kinderbetten: 100 cm br. Mtr, 2 M.
für Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 2 M. 70

Pf., 3 M.
144 cm br. Mtr 3 M.

Rosa BRaum wollen Feder-Köper,
gestreift,

für Koptkissgn: 85 cm br. Atr. 1 N. 90 Pf.
für Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 2 M. 90 Pf.

Rosa Raum wollen Eider-Köper,für Kopfkissen: 85 cm. br. Mtr. 2 M. 50 Pf.
für Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 3 M. 75 Pf.

Rosa Leinen-Drell, glatt,
85 em br. Mtr. 1 M. 60 Pf.

20 Pf.
50 Pr.

2 M.

100. em br. Mtr. 1 M. 90 Pf. u. 2 M.
115 cm Pr. Mtr. 2 M. 10 Pf.. 2 M.

u. 2 M. 85 Pf.
122 em. br. Mtr. 2 M. 25 Pf. und

75 Pf.
Roea BRaumwollen-Drell,

für Matratzen 115 cm br. Mtr. 1 M. 65 Pf.

Rosa Gestreiſt Drell,
115 em br. Mtr. 2 M. 25 Pf. u. 2 M. 65 Pf.

BRBlau Baumwollen-Iunlet,
für Kopfkissen: 85 cm br. AMtr. 1 M.

5 Pf. 1 M. 40 Pf.
für Kindenbetten: 100 cm br. Mtr. 1 M. 65 Pf.
für Deckbetten: 128 em br., Mtr. 1 M.

60 Pf., 2 M. 10 Pf.

Blau Leinen-Inlett, glatt,
für Kopfkissen: 85 em br. Mtr. 1 M. 25

Pf. und 1 M. 50 Pf.
für Kinderbetten: 100 cm br. Mtr. 1 M. 50 Pf.
fir Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 1 M. 90 Pf.

und 2 M. 25 Pf.

Blau Raum wollen Federköper u-
Satin,
für Kopfkissen: 85 cm br, Mtr. 1 N. 60

Pf. I M. 80 Pf.
für Kinderbetten: 100 em br. AMtr. 2 M.
für Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 2 M. 50
Pf., 2 M. 75 Pf.

BRlau Raum wollen Federköper,
gestreift,

für Kopfkissen: 85 cm br. Mtr. 1 M. 65 Pf.
für Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 2 M. 50 Pf.

BRlau Baum wollen Biderköper,
für Kopfkissen: 85 cm br. Mtr. 2 A. 50 Pf.
für Deckbetten: 128 em br. Mtr. 3 M. 65 Pf.

BRBlau Leinena-Drell, glatt,
100 em br. Mtr. 1 M. 70 Pt. u. 2 M.
115 cm Dr. Mtr. 2 M., 2 M. 25 Pfg. und

2 M. 65 Pf.

Blau gestreiſt Brell,
115 em br., Mtr. 2 M. 25 Pl.

Gestreift Baum wollen Inlett,
passend zu den vachstehend aufgeführten
„Gestreiften Halbleinenen Bettdrell“

grau mit blau-weiss- schwarzen Streifen:
für Kopfkissen: 85 cm br. Mtr. 75 Pf.
für Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 1 M.

15 Ft.
grau mit roth-weissen Streifen

für Kopfkissen: 85 cm br. Mtr. 75 Pf.
für Deckbetten: 128 cm br. Atr.

1 M. 20 Pf.
G estreiſt Kaum wollen Federköper

grau mit blau-weissen Streifen,
für Kopfkissen: 85 cm br. MAtr. 1 M.
für Deckbetten: 128 cm br. AMtr.

60 Pf.
grau mit roth-weisen Streifen:

für Kopfkissen: 85 cm br. Mtr. 1 II. 50 Pt.
für Deckbetten: 128 cm br. Mtr. 1 M. 70 Pf.

Gestreift halbleinen Bettdrell,
passend zu Vorstehend aufgeführten
Baumwollenen Inletts u. Feder-Köper

grau mit blau-weiss- schwarzen Streifen:
100 em br. Mtr. 1 A. 40 Pf.
115 em br. Mtr. 1 M. 60 Pf.

grau mit roth-weissen Streifen:
100 em br. Mtr. 1 A. 50 P.
115 em vr. Atr. 1 M 70 Pt.

Karrirte BRaumwollene Bettzeuge
für Kopfkissen: 85 cm br. Mtr. 55 Pf.,

60 Pf., 65 Pf. und 70 Pf.
für Deckbetten: 130 cm br. Mtr. 1 M. u.

M. 10 Pf.

M.

Karrirte Halbleſinene Bettzeuge,
für Kopfkissen: 85 cm br. AMtr. 85 Pf.
für Deckbetten: 130 em br. Mtr. 1 M. 40 Pf.

Karrirte Reinleinene Bettzeuge,
Grau-blau und grau-roth Karrirt,

80 cm br. Mtr. 65 Pf.
Blau-weiss Block Karo, besonders schwere

Qualität, für Gesinde-Betten,
für Kopfkissen: 85 cm br. Mtr. 75 Pf.

und 85 Pt.
für Deckbetten: 130 cm br. Mtr. 1 M.

30 Pf. und 1 M. 40 Pf.

Varbsg gestreifte Rouleaux-Stofrfe,
ächtfarbig in den Farben-Zusammenstöell-

ungen Hell- und Dunkel-Grau, Mode-
farben und Braun,

100 em br. Mtr. 1 M. 5 Pf.
115 em br. Mtr. 1 M. 20 Pf.

Stoffe für Wetter-Roulenux ete.
Naturell Leinen Marquisen-Drell,

in glatt und gestreift,
100 em br. Mtr. 90 Pf. u. 1 M. 40 Pf.
120 em Pr. Mtr. 1 M. 65 Pf.
140 em br. Mtr. 1 M. 95 Pf.

Geäscherter Drell,

100 em. br. Mtr. 1 M. 10 Pt.
108 em br. Mtr. 1 M. 20 Pf.
117 em br. Mtr 1 M. 30 Pf.
133 em br. Mtr. 1 M. 50 Pfg.

1 Partie Hausmacher-Drell-Servietten, 60 cm
1 Partie Créème Damast-Tischtücher, 152 cm
1 Partie Weissleinene Damast-Dessert-Servietten, 32 cm im Geviert, Dtz. 2 M. 25

2 M. 50 Pf. und 3 A.

Besonders wonhlfeil:
im Geviert, Dtad. 5 M. 80 Pf.
im Geviert, Stück 3 M.

Pf.

I Partie Weissleinene Damast-Theegedecke mit 6 Servietten, Stück 5 M.
i Partie Weissleinene Damast-Theegedecke mit 6 Servietten, Stück 5 M.
1 Partie Weissleinene Damast-Theegedecke mit 12 Servietten, Stück 9 M.
1 Partie weissleinene Damast-Theegedecke mit farbigen Bordüren, 6 Servietten, Stück

5 M. und 7 M.

1 Partie Weissleinene Damast Theegedecke mit farbiger Bordüre und 12 Servietten
Stück 6 M 50 Pf. u. 10 M. 50 Pf.

1 Partie Weissleinene Damast-Theegedecke mit breiter, blau brochirter Bordüre und 6
Servietten, Stück 12 M.

1 Partie Weissleinene Damast-Theegedecke mit breiter, blau brochirter Bordüre und 12
Servietten, Stück 15 M. und 18 A.

1 Partie Grauweissleinene Günseaugen-Handtücher mit rother Bordüre, 43/115 em, Dtz.
s M. 25 P.

1 Partie Weissleinene Günseaugen-Handtücher mit rother Bordüre, 43/115. em., Dtz 6 M.

Franco-Zusendung des reich ausgestatteten umfangreichen Saison -Katalogs.
An Sonntagen und christlichen PFeiertagen bleiben sämmtliche Bureaux-, Versandt- und Verkaufs-Räume geschlossen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle



Erſte Beilage zu e der Halliſchen Zeitung vorm. im G. e r ſchen Verlage.

Gegchäfts-Dröſfnung.
Wir erlauben uns dem geehrten in und auswärtigen Publi-

kum ganz ergebenſt anzuzeigen daß wir

à Leipzigerſtraße 14 ein
feineres Putz-Geschäft
eröffnet haben und halten wir unſer Unternehmen der geneigten Be
rückſichtigung angelegentlichſt empfohlen. [17998

Gexchw. Schimmelptenmig

aus Berlin.

Einen großen Poſten

BucksetinBReseter
von 1 bis 4 Meter zur Hälfte des Koſtenpreiſes empfiehlt

G. A. Henze,
Schülershof 22, am Markt. (17900

Gebr. Beaettermilch,
Engros. Halle a. S. EXxport.Billigſte Einkaufsquelle t Wiederverkäufer in:
Wollenen Strickgarnen Nr. 14, 20, in allen Farben, melirtund einfarbig, ünterhemden, Jrnzel- und Barchenthemden,

Unterhoſen, ünterröcken, Unterjacken, Jagdweſten, Damenweſten,
Strümpfen, wollenen Chemiſetts rc. in allen Größen und Preis
lagen. Geſchäftshaus: Land wehrſtr. 8/9, 3 Min. vom Bahnhofe.

Meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nachricht, daß ich mein

Stiefel- u. Schuhwaaren-Geschäft
nebſt Werkſtätte für Handarbeit und Mechaniſche Schuhfabrik nach

Marktplatz 7.
Ganz ergebenſtverlegt habe, 2Wilhelm Mönig.17668]

Buchbinderei und Papierhandlung
von

Ieue F. Müller
neben der Volkeschuleempfiehlt ſich zur Anfertigung feiner

Liebhaber, Halbfranz, Pergament und
Bibliothek-Einbände

als auch ſolider

r Geschäfts-Rücher.

Neue Promenade

14.

[17935

Zur Jagd
wirdwell Hamburger Jagdpalvor No. 4

als das anerkannt Beſte empfohlen.
Zu haben en doetail in faſt alen Seſchaſten der Wrauche,

en gros zu Fabrikpreiſen bei:

J. R. Strässmer, Beruburgerſtr. 13.
Ernst Voigt. gr. Klausſtraße.

Tanzunterricht.Gexen Ende d. Mts, beginnt im Saale des Hötel umT 277 n unser dies jähriger Cursus für Tanzunterrient
eren Abtheilungen Wie in Privatzirkeln. Gefl. An-dungen werden in unserer Wohnung Karlstrasse 27

nd Rlumenstrasse 10 gern genommen. [16954
Moev0,

UVUniversitäts-Tangiehrer.

Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.
24. Oktober.

1075 Die ſächſiſchen Fürſten unterwerfen ſich dem Könige
einrich IV. in Gerſtungen.
W von Habsburg zum Kaiſer von Deutſchland

1795 Theilung Polens zwiſchen Oeſterreich, Preußen
190 de ehe gbnigſteins in Sachſen an die Preuß

ebergabe des Königſteins in Sachſen an die Preußen.1870 Schlettſtadt capitulirt. u
1871 Brand des Theaters in Darmſtadt.

5. Oktober.1781 Joſeph II. erläßt dar Toleranzedict.

[17913

1861

wird

e

1800 e Wage der größte engliſche Schriftſteller des
ahrhunder

1858 3 der preußiſchen Monarchie erkennt die Noth
wendigkeir. Ferrke Sabinn geſtorben, einer der größten deutſchen

Profeſſor Hildebrandt geſtorben.

1507 Der nördliche blaue Thurm auf dem Halliſchen Markte

t

1870

vollendet1531 Cutginet Albrecht ertheilt der Amtsſtadt Neumarkt
durch beſonderen „Wappenbrief“ ein Wappen (und ver-muthlich gleichzeitig Stadtrecht).

Halle, Sonntap, 24. October 1886.
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erLouise Knigge,
8 Gr. Freinſrajye Halle a /S. Gr. rn

Special Geſchäft
8

h in deutschen und frauzösischen

CorSsetS.
Reichhaltige Auswahl in allen modernen

agons und gangbaren Weiten.
Umstands-, Jähr- und Negligé-

Corsets,
Paullenzer und Ceradohalter.

nach Maaß werden in kurzer Friſtkangefertigt, 8
getragene Corſets werden gewaſchenfu. reparirt,

82 2h h
Corsetts

A. E. Duvinage,
Hoflieferanten

Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Von Anhalt

Halle a. S.,
gr. Steinſtraße 59, 1 Treppe.

Von Paris zurück empfehlen das Neueſte in

Hüten, Coiffuren und Blumen für
Ball und Gesellschaft.

J d 2 X d 2J

P.
Während des

Neubaues meines Hauſes
verlege ich mein

Wollgarn-, Posamenten-, Tricotagen-
un trumpfwaaren- Ceschäft

dicht nebenan nach

Steinſtraße 67
in der bisherigen Laden des Herrn Emil Graf und erſte Etage.

Das mir bis dato in reichem Maße geſchenkte Vertrauen
bitte mir auch ferner in meinem Jnterims-Laden erhalten zu
wollen, das ſtets durch reelle Bedienung, gute Waaren zuſten Preiſen zu rechtfertigen ſuchen werde. [17

Hochachtungsvoll

II. Schnee Nachfolger,
A. Eber mann.

V V WVXWV W
Gross. Total. Ausverkauf.

Weg en Aufgabe des Geſchäftes verkaufen wir unſersäunmtliches Waarenlager von Pelzsachen

Eigenes Fabrikat. Muffen ſchon von 1 an bis zu den hach-
feinſten. Verkauf unter Garantie. Hüte, Mütaen und Re-

genschirme zu jedem nurkannehmbaren Preiſe. [I17876
52. Gr. Ulrichſtr. 52. Halle a S. 52. Gr. Ulrichſtr. 52.

Gebr. Zuber, Kürschnermstr.

rTJTrrwJ
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Regentſchaft einſtimmig an

Mißhandlung un

durch Aufſetzung der Spitze mit dem Knopfe Familie iſt wohlhabend,

vor
zwangsweiſe grorgeführt

-J]J„; m
dZ

Ilolzschnitzereien
zur Stickerei eingerichtet:

Rauchtiſche!
Rauchſervice!
Hchirmſtänder!

Zeitungsmappen!
Wriefmappen!

Garderobehalter!
Handtuchhalter!

Ahrhalter!
Schlüſſelhalter!

Sohreib

Bhotographie

Rahmen!

Cigarrenkaſten!
Tabakskaſten etc.

empfiehlt in größter Auswahl als
billigste Bezugsquelle

Albin Hentze g9, emer. 90,

Hochfeine Odeurs
in allen Wohlgerüchen:

Echtes Kölniſches Waſſer!
ſſ. Toiletteſeifen!

Dahn- u. Nagelbürgten etc.

empfieh't äußerſt billig
An Hentze 30 5

für Damen, Herren und Kinder, große
Auswahl, letztere von 30 Pfg. an, biszum feinſten, garntrte Hüte, alle Putz
art kel werden billig verkauſt Alle
Arten Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderriſirt in der Hutfabrik

von Lehmann17910] Schmeerſtraße 14.

H. Schindler, Uhrmacher,
Kleine Alrichſtraße 4.

Empfehle mein gut ſortirtes

Lager
in Wand- n. Taſchennhren.

Atentze
3

z

Reaulator von 15 .4
mit Schlagwerk, 14 Tage
gehend, mit feinem Ge

F. häuſe 24 -4, goldeneHerren Remontoir
v. 50 .4 an, Savouett

J Doppelkapſet 80
goldene Damen

a Remontkoir von 30 .4an Trlinderndren in Silber und
Reuſilder von 10 bis 50 Herrenu. Damenketten, Falmi-, Kickel- und

Stadlketten, Franringe u. Medaiſſous.
Für gutes Gehen leiſte Garantie.Reparaturen werden billigſt ausgeführt.

Für u r undndereien:wei e Capblumen,iße 2—3 per 1000 Stück.

17839]) C. Rosch, Steinweg 27.

Allerlei.
Eine echte Dorfgeſchichte wurde der erſten Straf

kammer des Landgerichts II. zu Berlin vorgetragen.
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, Gefangenenbefreiung,

Beleidigung von
Familie, die 68jährige Wittwe Karoline Lorenz, geb. Vogt, aus
Ragow bei Mittenwalde, und deren beide Söhne Julius und
Auguſt nebſt ihrer Tochter Emilie vor der Strafkammer.

Beamten ſtand eine ganze

Die
aber es iſt gerichtskundig. daß ſie allengerichtüchen Verfügungen, Vollſtreckun T und Ladungen den

her Widerſtand entgegenſetzt. So oft ein Glied der FamilieGericht zu thun hat (und das kommt oft vor) muß es
werden, freiwillig folgt Keines einergerichtlichen Ladung. Auch zu dieſer Verhandlung wurden die
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ſchließlich den 30. O

1 Einſpännige Equipage.(Complet un Abfahren

1008Eà2 Mar

GROSSE Wwiedernm 3521 Gewinne. e
u. G. O all. D.Pferde-Lotterie, eher

er pannitge nipagen. Wiederum kommens vw vannige 6 éwinne Volibluipferde.3521 BReitwfercde.
zur Verloosung. Goldene n. Silberne Münzen.

ſind in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben, au
11 Looſe für 20 Mark. P.

Boekannärnmaehung.
Durch s 5 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 1884 (Geſ. S. S. 129) s 5 Abſatz 2 des Geſetzes

vom 23. Februar 1885 (Geſ.
der

d

S. 11) und 85. Abſatz

Halle-SorauGubener Eiſenbahn, nämlich:
5

2 I n
4.

dahin Gebrauch, daß ich den Jnhabern

a) Für 3 deprozentigen konſolidirten
v) Den Jnhabern werden die umzutauſchenden S

noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitstermine der Ob

1. der vierprozentigen Prioritäts- Obligationen Emiſſion (Privilegium vom 18. November 1871)

Lit. 8. r

uldverſchreibungen wird derſel
Staatsanleihe gewährt

einer der nachbezeichneten Kaſſen, nämlich:
a) der KöniglichenKöniglichen 8

v) bei der
e) bei der

vereinigten Eiſenbahn-Betriebskaſſe zu Berlin Askaniſcher Platz 5 oder bei den
n Eiſenbahn-Betriebskaſſen zu Deſſau, Halle, Weiſenfels und Caſſel B. M.
öniglichen Eiſenbahn Hauptkaſſe Abtheilung für Werthpapiere zu Berlin, Leipziger Platz 17

Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe in
unter vorläufiger Einreichung der Obligationen abzugeben.

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Miniſters wird
öffentlicht, daß den Erklärungen über die Annahme des Angebots außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen)

Nennwerth der letzteren enthält, für jede Gattung von Obligationen
en iſt. Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung

r ausgehändigt und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wiederaus antwortung
nah em Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückWegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch gegen i prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird

ſelbſt ein Verzeichniß, welches Nummer und
beſonde s, in doppelter Ausfertigun
verſehen, dem Einſender ſofort wiede
der von der Annahmeſtelle mit einem

Verlin, den 1. Oktober 1886.
Der Finanz- Miniſter.

von sScholz.

beizufügen iſt.

ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden.
Erfurt, den 8 Oktober 1886.

Königliche Eiſenbahn Direktion.

den

e ich in Betreff der nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der

n e C. r ei den Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen8'/rozentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt unter folgenden Dein en anbiete.
die umzutauſchenden Sch e Nennbetrag in Schuldverſchreibungen der

chuldverſchreibungen mit den bishe

i e Abligationen betionen unter 1,2 und 3. bis zum 1. Oktober 1887, rückſichtlich der Obligationen unter 4 bis zum 1. Juli 1887.
Diejenigen Whaber, welche dieſes Angebot annehmen wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärnng bis ein

tober 1886 ſchriftlich oder mündlich bei der Königlichen

rankfurt a M. (Sachſenhauſen).

r 2 des ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ. S. S. 5 iſtFinanz Miniſter ermächtigt worden die Prioritäts- Anleihen der verſtaatlichten Eiſenbahnen,
cht inzwiſchen getilgt ſind, zur Rückzahlung zu kündigen ſowie auch l Sch t
er Anleihen die I der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten

und die Bedingungen des Angebots feſtznſetzen.Von dieſen Ermächtiguugen och

ſoweit dieſelben
Jnhabern der Schuldverſchreibungen

77. Auguſt 1872)
17. Juli 1872) und

26. Juni 1876
chuldverſchreibungen der

rigen Zinsanſprüchenbelaſſen, alſo rückſtchilſch der Obliga-

iſenbahn-Hauptkaſſe zu Erfurt oder

ierdurch mit dem Bemerken ver-

ugeben.

v zu beziehen durch
A. Schrader, Hannover. Gr. Pacichofstr. 29. Für Porto u. Liste 15 Pl. auzufügen,

Wekannkmachung.
n der hieſigen Königlichen Straf-

anſtalt ſind vom 1, Februar 1887 ab
auf die Dauer von drei Jahren circa
50 Gefangene für Jnduſtrielle- und
Handwerksarbeiten neu zu vergeben.

Dieſelben waren bisher mit Cigarren
fabrikation beſchäftigt, können aber
auch zu jeder anderen, in einer Straf-
anſtalt ausführbaren Arbeit verwen-
det werden. Kautions und leiſtungs-
fübe e Unternehmer von unbeſcholtenem

welche auf dergleichen Arbeits
kräfte reflectiren,
bote bis ſpäteſtens:

zum 15. November d. J.
an die unterzeichnete Direktion ein-
reichen

Die Bedingungen können jederzeit
während der Dienſtſtunden bis zu
dem vorgedachten Termine im An-
ſtaltsBureau eingeſehen, oder auch
gegen 1 Mk. Copialien ſchriftlich mit
getheilt werden. Schon hier wird be-
merkt, daß die r einerCaution von circa 1000 Mk. in Baar
oder cautionsfähigen Papieren er-
forderlich iſt.

Lichtenburg b. Prettin a. Elbe,
den 4. Oktober 1886.

Königliche Strafanſtalts-Direction.

Verdingung

wollen ihre Ange-

Der Neubau eines Wohnhauſes für
die Forſt Dienſtſtelle Wendelſtein, ein
lin Materiallieferungen veran-
ſchlagt zu rund 10000 Mark, ſoll im
Ganzen an einen leiſtungsfähigen
Unternehmer vergeben werden.

Die Bedingungen und ren
liegen im Büregu der Königlichen
Kreis Bauinſpection zu Eisleben
während der Dienſtſtunden bis zum
Verdingungstermin
„Sonnabend. den 6. November cr.

Vormittags 11 Uhr
zur Einſicht aus.
chläge können dortſe bſt gegen Er-

ſtattung von 2,00 Mk. Abſchreibege-
bühren in Empfang genommen werden.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [17724

Eisleben, den 18. October 1886.
Der Königliche Kreis-Bauiuſpector

Delius.,
Ein Grundſtück, in welchem ſeit

längeren Jahren Möbelhandlung mit
Werkſtatt betrieben, betreffendes würde
auch gut gegignet ſein für Klempner-
laden mit Werkſtatt, iſt krankheits-
halber des Leſiperz zu perkaufen. Zu
erfragen bei J. Barck Co. gr.
Steinſtraße 14. [17861

Eine 8pferdige g
Locomobile

iſt preiswürdig zu verkaufen.
Off. unter 0. 277 an Rudolf
Moeue C. A.
hauſen i Th. erbeten. [17

vier Angeklagten durch je einen Transporteur vorgeführt.
Einen früheren Termin hatten ſie durch ihr Nichterſcheinen ver-
eitelt, weshalb die zwangsweiſe Vorführung J worden
war. Die Angeklagten waren deshalb zu die t

ar nicht geladen, vielmehr kurzer Hand verhaftet worden. Die
eiden Belaſtungszeugen, Gerichtsvollz

darm Werdermann, ſchildern die Vor
Grunde liegen, übereinſtimmend wie
in Ragow
Mittenwalde wegen Mißhandlung verklagt. Da der Vern
ſich zum erſten Termine nicht ſtellte, wurde ſeine Vorführung
u einem neuen Termine beſchloſſen, aber er entzog ſich der Vor

ſhrang durch die Flucht. So mußte
dritter Termin angeſetzt und wieder die Vorführung des Julius Thür.
Lorenz angeordnet werden. Gerichtsvollzieher Müller erhielt Hinter

Verdingungs-An-

Gefl. werden

Ludewis), Mühl

ieher

olgt: Der Schöffe Becker
atte den älteſten Sohn Julius beim Amtsgericht in

Geschäftsverkauf.
d einer lebhaft. Stadt v. über

80000 Einwohn. iſt ein altes, nach-
weisl. ſehr rentabl. Detailgeſchäft d.
Weiss Woll- Waaren und
Posamentenbranche, m ſehr
frequ. Lage, Jnventar faſt neu, krank-
heitshalber, unter ſehr günſt. Be
dingungen zu verkaufen.

ahlungsfäh. Reflectanten belieb.
Adreſſen unter O. S. 847 an Han
s neten Vogler, Halle aS.
zu richten. [17657

Rittergutsverpachtung.
Wegen Uebernahme des eigenen

Gutes iſt ein kleineres Rittergut in
ſchönſter Gegend der Prov. Hannover
preiswerth zu verpachten. (Mrg. 12
Mark.) Geſammt-Uebernahmecapital
ca. 8000 Thlr. Gebäude und Jnven-

tar neu und vollſtändig. Das Gut
liegt in unmittelbarer Nähe von Bahn-
hof und Stadt (Realſchule I 0.), hat
nur ſchweren guten Rübenboden, be-
deutenden Milchverkauſ à Liter 16—20
Pfg. und größere Schweinezucht mit
beſtem Abſatz. Näheres unter S. 8
222 durch die Exped. dieſer Zeitung.

7725

S 3IJrch bin beauftragt,
ein Haus in der Nähe des Bahnhofs,
mit guter Anzahlung zu kanfen und
erſuche etwaige Eigenthümer unter
Berückſichtigung der üblichen Ver-
mittlungsproviſion um gefl. Anſtellung
von Grundſtücken Adr. ſind unter
V. b. 51102 an Rudolf M osse,
Brüderſtraße 6 einzuſenden. [[17918

Ich beabsichtige
meinen 50 Ruthen großen

h

mit altem Baumwuchs, in der Nähe
des Mühlwegs preiswerth zu ver-
kaufen und das Capital event. zur
1. Stelle anzulegen. Offerten bitte
unter F. 51104 bei Rudolt
Mosse, Brüderſtr. 6 abzugeben.

[1792

Freitag, den 29. October er., Nach
mittag 3 Uhr ſoll im Gaſthauſe zuVuſa dorf die Räumung der Reide an
der Büſchdorf Schönewitzer und ein
Theil der Reideburg r Feldmark be-
legen an den Mindeſtfordernden ver
geben werden. Die Bedingungen

vor dem Termin bekannt
gemacht. 179Büſchdorf, den 23. October 1886.

Der Ortsvorſtand.

er Verhandlung

züller und Gens-
änge, die der Anklage zu

Einlaß zu
erklagte

zum 13. April d. J. ein

933thüring. Preßſteine, Brennhol

Ein Grundftück
am ſogenannten reichen Mühlweg

mit Vor- und Hintergarten preiswerth
z verkaufen. Offerten unter D. a.
1103 bef. Rudolf Mosse, Brüder-
ſtraße 6. [17919

Auction
von altem Eiſen, Fenſtern, eiſernen
Defen etc. am 27. Oktober er. Vor-
mittags 9 Uhr in der Moritzburg.

Halle a. S., 22. Oktober 1886.
HKoniazl. Garnison- verwaltungg-

Ein wenig gebrauchter, eiſerner,
achteckiger SäulenOfen iſt billig zu
verkaufen. [17904Neue Promenade Nr. 14.

2 gebrauchte Pianino auch wenn
reparaturbedürftig, werden zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter O. G. 1 werden an die Exp.
dieſes Blattes erbeten. [17924

Ein leichter Wagen, 1 u. 2-ſpännig,
1 Arbeitsgeſchirr und 1 neues Kutſch
geſchirr zu verkaufen 17912

Bernburgerſtraße 13.

Ein Handrollwagen zu verkaufen
7898) Langeſtraße 1.

Ein gut erhaltenes, feines, herr
ſchaftliches Coupée iſt preiswerth zu
verkaufen Mühlgafſſe riß

7

1

—2

Ein hellbrauner Wallach, 1.70 m.
groß, truppenfromm, firm geritten,
von geſundem und ſchönem Bau,
9 Jahre alt, iſt zu verkaufen. Preis
1600 Mark. [17777Krieger, Lieutenant der Reſerve,

Arnstadt.
Ein Paar complet gefahrene, edel

gezogene, ungariſche Jucker (Schimmel
und Fuchs) mit, auffallenden Gängen
ſtehen zum Verkauf. [17903Domäne Freckleben

b. Sandersleben.
Ein überzähliges

paſſend für Fleiſcher, iſt billig zu ver

kaufen. [17895Giebicheuſtein, Triftſtr. 36.

W erlca um ſt
0 wird ein größerer Poſten dies jähriger

Korbweiden uf dem (17845
Rittergute Zaugenberg bei Zeitz.

Die im vorigen Jahre ſo beliebten,
weißfl., blaßrothen Speiſekartoffeln

unter Z. 23.ſind wieder eingetroffen bei [17896
Köppe, Triftſtraße 36.

Riebeck. Briquettes, Steinkohlen,

den Auftrag

war kurz nach 5

Köppe, Triftſtraße 36.

gewinnen.

905

008E e arJ n 2 rit 20

0

Ktiſtxgelder n 3i/2 l. 407,

300,000 2 mal
100.000, 90,000, 75, 000,

60000.

E 45,000, 5 mal 30,000, 2 mal
S 20,000, 18,000, 3 mal 15,000,

12,000, 3 mal 9,000, 7,500,
J 2 mal 6,900, 5 mal 3,000, S

2,000 und 1,500 Mark. S
Privatgeider zu 4 nen

F ſind theils ſofort, theils zum
F 1. Januar k. J. auf gute Grund-

S ſtücke durch mich auszuleihen.z FaulRindfieisch.
Auctions-Commiſſar und

Gerichts-Taxator [16481
in Halle a. S., Brüderſtr. 12,

in Merſeburg a. S.,
Burgſtr. 12.

Ein cand. phil. erbietet ſich gegen
geringes Honorar Unterricht zu er
theilen in den klaſſiſchen Sprachen und
im Franzöſiſchen. Gefl. Off. unter
X. 111 an d. Exped. d. Bl. [17925

Pinen augeunehmen und

hohen Nebenverdienst
können ſich gutſituirte Herren jeder
Branche und Beſchäftigung bei ent
ſprechend entwickelter Thätigkeit durch
den Abſatz eines patentirten Artikels,
welcher die beſten Erfolge h
hat und überall ſehr gut eingeführt iſt,
verſchaffen. Der Gegenſtand iſt Be
darfsartikel für jedes Haus, ſür Be
hörden, Schulen, Hospitäler c.

Das Geſchäft iſt leicht und
ſehr lohnend. Herren mit guten Ver-
bindungen und die geneigt ſind, das
Geſchäft eventl. für eigene Rechnung
zu machen, belieben ihre Adreſſen unter
Angabe von Referenzen sub W.
9315 an Kuacdolf oese, Berlin
SW. einzureichen. [17873

Nebenverdienſt.
erren jeden Standes, insbeſondere

Geſchäftsreiſende,
welche viel mit dem Publikum in

eines leicht abzuſetzenden Artikels in
tereſſiren, belieben ihre Adreſſen su v
M. 4470 an G. L. DBaunbe C Co.
Frankfurt a. Main einzuſenden.
17784]

Offene und geſuchte
Htellen.

Slellengeſuche

und Angebote
finden die weiteſte ünd zweckent
rchon dſte Verbreitung durch S

I rest. niederzulegen.

S ſchäfts am Harz wird ein

überhaupt ſolche, S
Ver S

kehr treten und ſich von jetzt ab bis S
Mitte Januar 1887 für den Verkauf S

alsbaldigenGeſucht wird ictrurfar die
namentlich außergerichtliche ev. ge
richtliche Eintreibung geſchäftlicher
Außenſtände ein im perſönlichen Ver
kehre und ebenſowohl im ſchriftlichen
gebildeter Herr. T. S. poſtlagernd
RNordhauſen. [17888

Ein gebildetes Frl., 28 Jahr, w. d.
feine Küche erlernt hat, in allen häusl.
ſowie weiblichen Handarbeiten wohl

unterrichtet, ſucht geſtützt auf g. Zeugn.
Stellung zur Stütze der Hausfrau in
einem feinen Privathaus durch Fr.V S Hoffmann, Vogel 20 in Nordhaufen.

e [17923Suche für meine Verwandte, eine
ſehr häusl. und withſch. erz. junge
Dame mit etwas Vermögen, die Be
kanntſchaft mit einem ſoliden jungen
Lehrer oder Beamten. Gefl. Offerten
erbeten bis 30. October unter Chiff.
Bekaunntschaft hier Poſtamt 1 post.

[17987

Zum Betriebe eines Wagenbauge-
Afſocié,

am liebſten Schmied oder Kaufmann
geſucht mit 3000 Mk. Einlage, das
Geſchäft liegt an guter Lage, Stunde
der Bahnſtation entfernt. Reflectanten
wollen ihre Adreſſen in der Expedi-
tion dieſer Zeitung niederlegen un er

I [17922Frauen z. Graben ſ. Unterberg 11.
[17916

Stelle-Geſuch.
Ein verheiratheter, ſolider Mann

mit guten Atteſten ſucht Stellung als
Markthelfer, Portier, Aufſeher e.
Auskunft durch B. Roſenblatt, Halle
a S., Schmeerſtr. 36. [17868

Eine Dame, geſchulte Krankenpflegerin.
möchtegern Krankenpflegenoder Nacht-
wachen übernehmen. Näh. Halle, Bern-
burgerſtraße 31. [17890

Landwirthſchafterinnen
Lerche. Domplatz 10.

ſucht
[17901

Familie wünſcht die
Land wirthſchaft

zu erlernen. Herr E. Greiffenberg in
Halle a/S. nimmt gütige Adreſſen nebſt
Bedingungen entgegen. [17929

Vermiethungen.

Vorzügliche Lagerräume
mit Schienenverbindung für
zucker rc. bei

A. W. Haase.
Oberglaucha 18.

Wohnung für 120 Thaler,
Laden für 150 Thaler

mit Ladenſtube,
Wohnung für 40 Thaler

ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
J Auskunft beim Hausmann Mohi-
S Heisech und bei O. Stengel,
S Bahnhofſtr. 8. [17829

Die BelEtage
meines Hauſes Defſauerſtraße 1 be
n aus Salon und 7 heizbaren

ièegen nebſt Zubehör iſt zu ver-
miethen und ſofort oder April 1887
zu beziehen. [16910

Roh-
[178560

hoh Parterre, 7 3. m. Z. z. ver

Kleine Wohnung zu 34 Thlr. zu
vermiethen. Liliengaſſe 11.

[17906

Die Vel-Etage, 3 St. 3 K. KücheHallische

Arbeitspferd,

liefert noch zu billigſten Preiſen (17897

die Vorführung zu bewerkſtelligen. Jn der be
rechtigten Erwartung, daß es ohne erhebliche Schwierigkeiten
nicht abgehen werde, requirirte der Gerichtsvollzieher den
Gensdarm Werdermann zur Hilfeleiſtung. Beide begaben ſich
am frühen Morgen des 13. April nach Ragow

hr, als ſie vor dem Lorenz'ſchen Hauſe an
langten. Während der Gerichtsvollzieher an der verſchloſſenen
Vorderthür des Hauſes klopfte, ſuchte der Gensdarm von hinten

Auf das Klopfen an der Vorderthür
öffnete Frau Lorenz, als ſie aber die Uniform erblickte, ſchlu
ſie die Thür wieder zu, aber ſchon hatte der Beamte den Fu
zwiſchen Thür und Schwelle geſteckt. Frau
hinzugekommener Sohn Julius drückten mit aller Kraft an der

aber mittlerweile war der Gensdarm durch die offene
thür in das Haus gedrungen, beſeitigte die Frau nebſt

hinaus. Es

Lorenz und ihr

Iugeratenblatt.
Jnſerate, die ögeſpaltene Petit-

eile zu 15 werden in der
Expedition,

gr. Märkerſtraße II,

e eeeeeeeeeereeeea t 1Ein lediger Gärtner mit beſtenZehn ſucht Stelle als Hausmann,
iener und Pfleger eines Gartens.
Auskunft ertheilt H. Troll, grüneTanne. 7Einer ingMolkerei, Küche u. Feder

ſucht Stelle zum ſofortigen Antritt.
Werthe Off. d. d. Expedition re

nebſt Zubehör, iſt per 1. April bezieh
bar, zu vermiethen. Preis 700i Bernburgerſtr. 13.

Eine gr. leere Stube mit Kochofen
zu vermiethen. Oberglaucha Sie

904

2 einzelne Herren!finden freundl. ger.
Logis, (Stub. Kam. Geiſtſtr. 45

Il 17892

Zum 1. Nov. wird für ein
Delicateſſen-Geſchäft ein großer
I Laden zu miethen geſucht und
werden Offerten unter H. W. 14
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

e e [17940

Gebildeter alleinſt. Herr (ECivilbe
viehzucht erfahrene Wirthſchafterin amter) ſucht bei anſtändiger Familie

Wohnung. Offerten bitte unker G.
D. Exped. d. Bl. einzuſenden.

Wir Zuckerfabrilcen.
Große trockene Lagerräume an der Schiffſaale (Kette) und an der Bahn

mit Schienenverbindung. [17917
August Mann, Halle a. S., Producten und Spedition.

Alsvollzieher Einlaß.

Knüttel und die

Der Gerichtsvollzieher

der Tenne fortgehen!“

dem Sohne an der Thür und verſchaffte damit dem Gerichts
dieſer nun in der Wohnſtube Julius

faſſen wollte, ſtellte ſich die Mutter mit ausgebreiteten Armen
vor den Sohn, gleichzeitig drangen der Bruder Auguſt mit einem

Schweſter mit einem Scheit Holz auf den Be
amten ein. ſo daß es dem Julius gelang, die VJuge zu ergreifen.
Aber der Gensdarm war ihm dicht auf den 7
Fliehende nur in die Scheune gelangen konnte. wo er blitzſchnell
auſ den Boden kletterte und die L

erſen, ſo daß der

eiter hinter ſich hinauf zog.
ging nun nach dem Dorfe, um eine

größere Anzahl von Bewohnern zur Hilfe aufzubieten, während
der Gensdarm auf der Scheunentenne Wache hielt.
drang nun Auguſt wiederholt mit einer Wagenrunge ein und
drohte: „Jch ſchlage Jhnen den Schädel ein, wenn ſie nicht von

Auf dieſen

Der Gensdarm mußte wiederholt blank

Ein junges Mädchen aus achtbarer

e

v
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S Gcrrichtlicher Ausverkauf. S
Die Reftbeſtände der zur Richard Voss'ſchen

Concursmaſſe von hier gehörigen Waaren, beſtehend in Damen
Mänteln, 1 Pelz-Jaquet, 1 Krimmer-Jaquet, 1 Reiſedecke, Plüſch-
und Seidenſtoff, ſowie 1 ſchwere goldene Herren-Uhrkette ſollen von

W Dienstag den 26. d. M., Vormitta
von 10 bis 12 Uhr alte Promenade Nr. 16 a

im Laden
zu billigen Preiſen verkauft werden.

Der Concursverwalter

Besr. n äh.
[17928

C Kein Huſten mehr!
Die unſchätzbare Heilkraft der Zwiebel Huſten Hals, Bruſt

Lungenleiden, Bluthuſten und Engbrüſtigkeit findet ein glänzendes Zeugniß
in dem Gebrauche der berühmten Carl Koch'ſchen Zwiebel-Bonbons,
welche Tauſenden ſchon Hülfe gebracht haben. Dieſelben ſind ſtets vor

in Paqueten von 30 und 1 -4 an bei [1Carl Köch, Herrenſtraße 1.
Joh. Heinr. Kauſmann am Markt.
Jn den S Kaffeelagereien von G. Grasshoſf,

Leipzigerſtraße 87, gr. Ulrichſtr. 36 und Schmeerſtr. 6,
Bei Gebrüder Keller, Geiſtſtraße 2.
G. Osswald, am Geiſtthor.

n den nG. Gründler, Wettin am Markt.
Adler-ApotheKke Belitzseh.

Parkbad-Conditorei und Cafe
(H. Engler.)

ä riſchen Obſl- u. Kaffekuchen. Vorzügliche Weine., echt Culmb. Bier.Vagetq Laonaßt et ff. e und echt i Weißtßbier.
in Confecturen u. Chokolade. Angenehmer Aufenthalt.
W Solide Preſſe. W Prompte Bedienung.

Alle Backwaaren ſind täglich friſch in meiner Filiale Glauchaiſche

Kirche Ar. 13 zu haben. [16300usö0hanſ der Ball Acten -Bior-Bragbre,

55. Gr. Ulrichstrasse 55,
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſeine im neueſten
Styl eingerichteten Localitäten und bittet um gütigen Beſuch

C eheNB. Separate Zimmer und Saal mit Pianino, geeignet für

ſchaften und Hochzeiten. 936eine Küche u. reelle Weine, Diners, Soupers u. à Ia carte
in und ausser dem Hause

1. Geſchäft: 2. Geſchäft:4. rigerstr. 2, Julius Bethge Ceiststrasse J
M AXLIL M a/S.

empfiehlt
täglich frisch prima hollägder Austern,

prima Astrachanor Caviar, zarten Flletsechinken,
Strassburger Gänseleber- gefüllten Schweinskopf,

pasteten, Kalbsron'ad-, Mortadella,ff. geräuch. Rheinlachs, C. Westf. Cervelatwurt,
grosse geräuch. Elbaale, Braunschw. Leber- u. Mett-

Rügenwalder Gänsebrüste, Wurst,echtes hamb. Rauchfeisch, Thüringer Zungenwurst,
friseh gekochte Zunge, Trüffel- und Sardellenleber-

Delicatesssehinken roh und Wurst,
gekocht, Corned Be f, Sülze,

täglich friſche Fraustädter und Frankfurter Würstehen,
echt Westfälischen und Moabiter Pumpernickel,

diverse feine Käse und feinste süsse Sahnenbutter.

Beſtellungen auf Aufsehnitte verſchiedener Fleischwaaren,
ummermayonnaisen, Russ. Salate ete.

werden jederzeit ſchnell und in vorzüglicher Ausſtattung n
ausgeführt.

VBe

ee2525[Nachdruck verboten.

Hallesches Stadt- Theater.
Sonntag, den 23. October. Beginn 24 Uhr Nachm.

Außer Abonnement; bei halben Preiſen.

D S 6 8Mpücenneieehne“.
Schwank in 4 Acten von Dr. J. B. Schweitzer.

v. Romberg, Major Arthur Bauer.Minna ſeine Frau. Emmhy Friedemann.
Ernag, ſeine Nichte Margarethe Lehmann.v. Sturrwitz, Major a. D. Edmund Doß.
Kuno v. Seldeneck, Lieutenant Eugen Mauthner.
Alfred v. Seldeneck, Port.-Fähndrich Edmund Schmaſow.
Commiſſionsräthin Bertha Stumm Clara

Albert Patry.
Görlitzer, Börſenmakler
Pehbock. Weinwirth

rau Schultz, Zimmervermietherin Emilie Jeß.
nna, Dienſtmädchen bei v. Romberg Juſtine Wegener.

Schauplatz: Eine große Stadt der Gegenwart.

d

Sonntag, den 23. October. Beginn 8 Uhr Abends.
12. Abonnement- Vorſtellung. (Weiße Karten.)

Flarrtüna,
oder: Der Markt zu Richmondl.

Romantiſch- komiſche Oper in 4 Aufzügen von Floto w.
Lady Harriet Durham, Ehrenfräu-

lein der Königin. Charles-Hirſch.Nanchy, ihre Vertraute rl. Goldſticker.
Georg Schaffnit.Lord Triſtan Mickleford, ihr Vetter

Lyonel Moritz Hindemann.Adolf Uttner.Plumkett, ein reicher Pächter
Der Richter zu Richmond Edmund Doß.

Ein Diener der Lady. Der Gerichtsſchreiber.
Mägde. Knechte. Jäger und Jägerinnen. Pagen.

Schauplatz: Theils auf dem Schloſſe der Lady, theils zu Richmond
und deſſen Umgebung.

D. Preiſe der Plätze:
Proſceniumsloge J. Rang 4 Orcheſterloge 4 I. Rang-Loge
3 I. Fang Balkon 3 Orcheſter Fauteuil 3 argquet 2,50 Parterre 1,50 Proſceniumsloge II. Rang 2,50
II. Rang Vorderreihen 2 II. Rang Hinterreihen (Seite) 80

II. Rang Mitte nummerirt 1 .4. Gallerie 50

Zur Bequemlichkeit des P. T. Publikums werden z en Vor
merkſcheine Beſtellungen auf feſte Plätze an der Theaterkaſſe ange
nommen und zwar gegen eine Beſtellgebühr von 20 z pro Billet.
Dieſe Billete bleiben bis 12 Uhr Vormittags reſervirt. Nach dieſer
Zeit wird anderweitig über die Plätze disponirt.

Repertoire vom 24. bis incl. 31. October. Sonntag, den 24.
Nachmittag “/24 Uhr: „Epidemiſch“ (halbe Preiſe), Abends: „Martha“
(weiß): Montag: „FrouFrou“ (roth); Dienstag: „Hugenotten“ (0) Mitt
woch: „Czar und Zimmermann“ (blau); Donnerstag: „Wallenſtein's
Lager“ und „Piccolomini (gelb); Freitag; w. oder „LuſtigeWeiber“ (weiß); Sonnabend Virchs Ohr“ und Ballet (0): Sonn-
tag: „Lohengrin“ (außer Abonnement).

a W hBekanntmachung.
Die geſtrige Betriebsſtörung im Stadttheater iſt beſeitigt. Eine

weitere Unterbrechung der Vorſtellungen findet nicht ſtatt.
Halle a/S., den 23. October 1886. [17938Der Oberbürgermeiſter Der Stadt Bauinſpector

Staude. Rückert.Die Direction des Stadttheaters.

Jantsch. Koebke.
Neue Abonbements-Concerte

im Saale des „Prinz Carl“
Montag den s. November

K. Simfonie- Concert
(2. Abonnements-Concert)

des Londoner Concert-Orcheſters unter Direction des Herrn Prof. Xaver
Scharwenka und unter Mitwirkung der Pianiſtin Frau Sophie Menter.

Programm: Symphonie, Cdur Schubert. Concert, Es dur

e 5555 Bee

Wer

L.
Hochſtämmige und niedrig veredelte Rosen in den beſten, gangbarſten

Sorten, empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit in tadelloſer Waare [17889

O. Se Handelsgärtner,Jägerplatz 14.
Für Preßkohlenſteine treten vom 1. November a. e. die39 Winterpreiſe ein. [17914Stedten. Th. Stecher.

Von Sonntag Mittag ab ſtehen feine fette, ſowie große n. S

S kKlei n eS eine Putterschweine eS (halbengl.) zum Verkauf bei
Carl BirkKe, Gieblchenstein, Wrunvenftraße 55.

S Hefert 80 Flaſchen Lagerbier Pa, gelhgteingem. Sauerkohl
für 3 frei Hau in bekannter hochfeiner Qualität,Franz Grauert, Pa.solbsteiugesottenePreisselbeerenMauergaſſe 13.

Daſelbſt iſt eine wenig gebrauchte
Handſchuhnähmaſchine (Nekar) billig mit und ohne Zucker,

a tie Pa, Senf- u. Pfeffergurken,
vorzüglich in Qualität,

Prima gelbsteingemachte
Schnittbohnen,

vorzüglich weichkochend,
hochfeines gelbstgekochtes

Roggen-, Weizen-,
Gerſten- und Hafer-

Stroh
um Prefſſenrn Pflaumenmusempfiehlt billigſt [17934Ed. H. Beschnidt, Gust. Friedrich,

Halle a /S., Leipzigerſtraße 54.
[17753 Bärgasse.

iehen, um ſich den Trgrgſgt abzuwehren. Das Schimpfen des
uguſt unten und des Julius oben nahm dabei kein Ende.

Beide ſchrieen wiederholt: „Sie ſind verrückt und der Gerichts
vollzieher mit ſammt dem Amtsrichter und dem Staatsanwalt
ſind alle verrückt!“ Zuletzt rief Auguſt dem Julius zu: „Jetzt
kommſt Du herunter, jetzt iſt es gerade noch Zeit, ſonſt kommen
die Andern! Dich ſoll Keiner kriegen!“ Jn der That kam Juliusherabgeklettert, der Gensdarm faßte ihn, aber Auguſt ſtürzte
ſich mit voller Wucht auf ſeine Arme, ſo daß er Julius los-
laſſen mußte und es dieſem gelang, wieder in das Haus zu
flüchten. Mutter und Sohn verrammelten nun die Thüren des
Hauſes von innen, ſo daß Niemand hinein konnte, aber es
konnte auch Niemand hinaus, denn draußen hielt nicht allein
der Gensdarm Wache, auch der S miteinem Dutzend Bauern herangerückt und nun fand eine regel-

Beethoven (Frau Sophie Menter). Les Préludes, Symphoniſche Dichtung
Liszt. 3 Soloſtücke (Schumann, Träumereien. Schubert-Liszt,

Ständchen. Liszt, Rhapſodie.) (Frau Sophie Menter). Symphonie, Xav
Scharwenka.

Preiſe der Plätze: 1. Platz 4 M., 2. Platz 3 M., 2. Platz (Gallerie)
2 M., Stehplatz 1 M.

Jm Vorverkauf: 1. Platz 3 M. 50 Pf., 2. Platz 2 M. 50 Pf., 2. Platz
(Gallerie) 1 M. 75 Pf. 9Abonnements für das 2. bis 6. Concert: 1. Platz 10 M., 2. Platz 8 M.

Der Bilketverkauf findet in der Muſikalienhandlung von Gräbner
Alban, Leipzigerſtraße 27, ſtatt. [17894
S Converthaus,. S

Heute, Sonntag, den 24. October

Großer Ball mit freier Nacht,
Volles Orcheſter. Capelle Lorenz.

17884] Nachmittag Großes Tanzkränzchen.

Geehrten Vereinen, Geſellſchaften, Clubs 2c. halte meinen Saal
und Vereinszimmer zur gefl. Benutzung beſtens empfohlen.

u ff. Bayriſch, Lager- und Weißbier, e Liter-Seidel.
Pauut M uhl.

„Restaurant Rheingold“
Leipzigerstrasse s7--88. [17900

Mit prachtvollem Wintergarten, (Sehenswürdigkeit von Halle.)

X Tranben Curſchriftchen gratis. t

Pridt- ind Dann eſſen
und ſolche Perſonen welche an
Huſten, Katarrh, Heiſerkeit, Ver-
ſchleimung rc. leiden, ſeien hiermit
wiederholt auf die ſeit 21 Jahren be
währte Vorzüglichkeit des ächten
rheiniſchen

Trauben-Bruſt-Honigs
als dasreinſte, edelſte
und natürlichſte, für

Erwachſene wie
Kinder gleich ange
nehmſte und zuträg-
lichſte Haus und
Genußmittel, welches

überhaupt geboten
werden kann, aufmerkſam gemacht.

Proſpecte mit Geb.Anw. u. vielen
Atteſten bei jeder Flaſche. Nieder
lage in Halle bei Helmbold u. Co.,,
(HKanupt-Depot), Leipzigerſtr. 109; G.
Osswald, Geiſtſtr.; Bitterfeld: Gust
Ikker; Brehua: To. Saehtler;
Cönnern: Ierm. Brandt; Delitzſch
Bruno Müller u. Felix Immiseh; Eis-
leben: Th. Merkell; Ermsſeben: Th.
Voigt; Gebeſee: Apoth. Beyer;
Gräfenhainichen: H. F. Streubel;
Hettſtedt: C. u. H. Frohberg; Lau-
cha: Carl Siebig; Lauchſtädt: F.
H. Langenberg; Merſeburg: H.
Schultze jr.; Mücheln: E. Temmoe;
Querfurt: A. Röhl u. B. Bernstein;
Schafftedt: C Arol; Schildau: Otto
Buchmann; Schkenditz: Gebr. Klee-
berg; Teuchern: üeinr. Pohle;

275
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Weißenfels: H. Vollrath. [17872

Weintrauben.
Ungariſche Cur- u. Tafeltrauben,

täglich friſch, ſehr ſüß, à Pfund 35
Pfg., in Poſtkörben von 12—15 Pfd.à Pſd 30 Pfg., offerirt [17932

6. Sponner, Gr. Klausſtr. 8.

Victoria- Theater.
(Goldener Hirſch.)

Sonntag den 24. October und fol
gende Tage

Ilumoristische Soirée
der Leipziger Quartett-
und Concertsänger.

Herren Eyle, Platt, Hoſfmann,
Küster, Frische, Manss und

Hanke.
Anfang Sonntag 7 Uhr.

Wochentags 8 Uhr.
De Erntrée 50

Saalschlosshrauero

Giebichenstein,.
Heute rnNachmittag 3 Uhr

(wrosvos Salon boDoert

der Capelle des r Magdeb.
Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree à Perſon 30 Pfg. [17921

O. Wiegert, Capellmeiſter.

Restaurant zur neuen börsge.

W Heutelelteaten Speckbuchen

17927] Carl Müller.
Deutsches Haus.

Montag den 25. d.

großes Schlachtefeſt;
weuineitsen,

Abends
f. WMurst u. Suppe.

Wenn Friedrich ringsum kundgemacht
An ſeine Freunde alle
Kommt, kommt, ich hab' ein Schwein

geſchlacht'
Das beſte aus dem Stalle.
Wenn jeder denkt: am vorigen Mal,
Wo nicht die Wurſt allein
Und alles was dazu gehört
War delicat und fein. [17915

Friedrich.
Dem Bravo der Setzer- Wwe.

wurden ſchuldig as U lautet:Lorenz auf drei Wochen Gefängniß, für Julius vier Monate,

Bayeriſche u. hieſige Biere. Exquiſite Küche. Telephonanſchluß 147.
Geſellſchaftszimmer mit Pianino. Fr. Altemeyer.

für Auguſt ſechs Monaſtatt. Auguſt erſt einen Ausgang durch e
efängniß.chaffen, wurde durch den

Wohnung drangen, lag Julius angeb Der „Unſinn, wo

ſchaffen!“

te und für Emilie Lorenz auf eine Woche

Schlecht ausgeredet. Frau: Die Sahne iſt ſchon
wieder alle das geht nicht mit rechten Dingen zul“

Dienſtmädchen: Gnädige Frau, die Katze

ienſtmädchen:

ſchließen uns an. Wir bekommen
doch nicht mehr! 7899Zwei Setzerfrauen.

ſoll denn eine Katze herkommen?“
Gnädige Frau wollten doch eine an-

Die neue Tante. „Du, Aennchen, weshalb nennſt
Du denn Frau Schulze immer „Tante“; ſie iſt es ja

„O doch, ſie iſt meine Kaffeetante; ſie und
Kaffeeſchweſtern, hat der Papa geſagt.“

ar nicht?“
dama ſind
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J Nur gute Qualitäten!

Preise billigst,
aber gtreng m

Sr. Steinetr. G4.

Neue Fueohs,
Hoflieferanten Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von

Ralle a. S.

Muster von Kleider-
gtofken ete., sowie

Auswahlsendungen J
jn Gunſten franko,

Sr. Steinetr. G4.
Manufactur-Node-Waaren, VSeidenstoſfe, Plüsche, Sannmete, Damen-(onfection: Jackets, Umhänge, Näntel für Damen u. Kinder,

Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe, Ieinen, Zaumyollen- Waaren, Tuche, buckskins, Paletottoſfe, Reisedecken.

Unsere Lager sind nunmehr in Kleiderstoffen auf das Grossartigste sortirt, billigere wie hochfeine Artikel in geschmackvollsten Farbenstellungen
und Mustern; nur gediegene und solide Fabrikate.
billigen Preisen verkaufen zu können.

A. Einfarbige Kleiderstoftfe.
105/110ctm br. reinw. Serge-Cachmir (solide Bindung) Germania p. Atr. M. 1,60
105/110 DDiagonal (hochfeine Qualität) Olga 2,40
105/110 Oreéme Damassé Amanda 2,25105/110 Rips-Velours (sammetart. Ausseh.) Odessa 2,50
105/110 Göper mit Kammgarnstreifen Adele 3,00
105/110 Vachmir foulé (schwer wie Tuch) Excelsior I- 3,75

Prima

105/110 Secunda II 3,00105/110 Kammgarn caro (höchste Neub.) Allessandra 3,30
105/110 Kammgarn arabesque Solidia 7 4,5058/60 S erge-Cachmir (beste Bindung) Saxonia e 1,15

(Dieser Serge-Cachmir ist nur ausnahms weise für 1,15 das Meter zu haben, da nach
billigsten Garnpreisen der Preis für das Meter 1,45 beträgt. Durch rechtzeitigen Ankauf
eines grossen Rest-Postens Rohwaare im Monat Mai ist es uns nur möglich, solchen Vor-
theilhaften Gelegenheitskauf zu bieten.)

a) schwarze Cachmirs
führen in nur guten Qualitäten vom besten solidesten Material gefertigt in
120 ctm (2 Ellen) Breite.

Nr. 50 100 200 300 350 400 450 500 600
Preis p. Mtr. 1,80. 2,50. 3,00. 3,50. 4,00. 4.25. 4,50. 5,25. 6,00.

MHalbwoll. schwarze Cachmirs u. Sergestoffe
in 110 und 120 ctm Breite das Meter von 1,25 bis 2 Mk.

B. Bunte gemuest. Kleiderstoffe
100/105 ctm Caro-Crépe Kernige und derbe Qualität p. Mtr. M. 1,00
100/105 Caro-Cöper sehr solid. Sovebo, prachtv Farbenstell. 1 30
100/105 Caro-Crépe hochfein 150
100/105 Cöper gestreift r r r 1,65100/105 Cheviot foulé (grossartig sortirt) 1,65
100/105 Cheviot melange 180105/110 Plaid caro Prima Bisusser Quaütat, reine Woll 2,40

105/110 gestreift d 2,40105/110 Cheviot mit Seide buntmelirt 2,50105/110 Kammgarn caro 2,50105/110 Plaid caro mit Nopp 75105/110 Cheviot-Plaid (wöohete Neuheit) 3,00
105/110 Plaid extra (reizende Carostellungen) e 3,00105/110 Gestreift Cachemir foulé fond (höchste Venbeit 39,30
105/110 Caro Serge mit Noppen Artikel J. e 3,75

105/110 II 3,90105/110 Crepe caro vant gemustert bebr aparter Artikel 76

105/110 Croisé Ching-Chilla. 275105/110 COroisé mit Schleifengarn Caro e 3,75105/110 Cachmir foulé mit Noppen knobartiger Stoty 3,75

105/110 Cheviot Caro melange 24,00105/110 Pricotine melange o 3,50105/110 Cheviot Electra (prachtvoller Artikel) 1450
105/110 Cheviot Caro Amazone) 450105/110 Satin foulé, klein carirt, tue artig, solideste Webart r 450

Gestickte abgepasste Roben in grosser Answanl.
In dieser Abtheilung B gehen fortwährend im Laufe der Saison Neuheiten ein.

BResätze zu Kleidern in allen Farbenstellungen
und reicher Abwechslung auf Lager, dieselben werden je nach Art der

Verarbeitung schräg und gerade geschnitten.

C. Damenkonfecrtion.
VFortwährender Fingang erschienen. Nenheiten:
Regenpaletots, Regehavelocks von neuesten Stoffen und in modernsten Vacons,
solid gearbeitet, mit neuesten Besätzen arrangirt. Herbst-Jackets, Radmäntel,

lange, schwarze und farbige Promenaden- und Herbst -Mäntel.

D. Seidenstoffe.
I. schwarze Seide.

Meistens deutsches Fabrikat, nur direkt ab Fabrik und
von reellen Häusern bezogen. Garantie für solide elegante dem Preise
entsprechende Qualität.
54/56 ctm breit Crefelder Seiden -Cöper Qualität A AMtr. 4 Mark 50 Pfg.

(Satin Luxor)

54/56 t e S B 5 50e 3
54 s 254/56 rege 8 59054/66 e e 9

Rechtzeitige Abschlüsse ermöglichen es uns trotz des stetigen Steigens der Garnpreise noch zu alten

Bei vorkommendem Bedarf bitten um gütige Berücksichtigung.

54/56 ctm breit Crefelder Crenadine-Cöper
(hiervon führen nur 1 bewährte No.) Qual. 400 Mtr. Mk. 7,50

54/56 etm broit Ripu- -Atlas Qualität 10 MAtr. Mk. 4,75

54/56 Satin Duchesse, 20 5,5054/56 p weich u. grifßig 30 6,,5054/56 409 75054/56 etm vreit Cöper-Atlas (Merveilleux) Qualität 100 Atr. Mk. 3,50

54/56 (sehr weich) 200 4,5054/56 p 300 6,,0054/56 etm preit Seiden-Rips Anna AMtr. Mk. 3,00

54/56 Clara 40054/56 s Hedwig 6,0054/56 Antoniette 9,0054/56 Panama (Armure) 65,00
II. Varbige vnd weisse Seide.

a) farbige Seide.
54 ctm breit Cöper-Atlas (Merveilleux) p. Atr. Mk. 3,75
56 p in hellen und dunkeln 45056 Farben sortirt 6,00Ferner Tricotines, Rhadameés, Failles etc. etc.

b) W'eisse Seide.
Zu Brautkleidern I. Weiss Brocat-Damast bis 18 Mk. p. Atr.

II. Faille, Cöper, Atlas, Grenadine, Rips ete.
Grosse Auswahl, prachtvolle nur solide Stoſffe.

Preise müät ganz geringem Nutzen calculürt.

E. Leimnen- u. Malbleinen Bett-
e Imletts.I. 6/4 Halbleinen, sehr haltbar und dauerhbaft, Atr. 65 u. 75 Pf.12/4 p zu Betttüchern f. Haus u. Gesinde (Kernig) Mtr. 1,40 MK.

II. Rein- Leinen zu Bett- u. Leibwäsche, rundſadig aus vorzüglichem Flachs-

garn, Rasenbleiche, garantirt gut im Halten.
6/4 Nr. 35 40 42 50 60 65 70 72
Mtr. 60 Pf. 75 Pf. 85 Pf. 95 Pf. 1,05 1,15 1,35 1,508/4 zu Bezügen u. 12/4 zu Betttüchern von 1 M. 50 bis 3 M 75 Pf. p. Mt.
Rein Leinen-Damast für Bezüge; für Kopfkissen 85 ctm breit Mtr. 2 M.,

für Deckbetten 132 etm Atr. 3 M.

III. BRettzenge zu Rezügen.6/4 Staepper Mtr 85 Pf. 6/4 Prima Bettzeug 75 Pf. 6/4Secunda 60 Pf. p Mtr.
Weisse Batiste 85 ctm f. Kopfkiss. 1 M. p. Atr., 132 tm Deckbett. 165 M.

Satin-Batiste 2 3,00Bett-Croisé bunt Mtr. 55 und 60 Pfennigs.

IV. Imletts.Roth Daunenecöper für Kopfkissen u. Deckbetten; Drell zu Unterbetten.Garnitur zum ganzen Boett in Qualität I 30 M., II 27 M., III 24 M.
Rlan Garnitur Mark 30.

Roth gestreift 27-30 K. Blan gestreift 30 M.Brocat-Inlett roth und blau, Garnitur 35---37 Mk.
Cöper-Bettbarchend Mtr. 60, 75 und 90 Pfennige.

F. Gardinen ete.
Englische Gardinenstoffe weiss und créme, gute haltbare Qualitäten in neue-

sten Mustern reichlich vorräthig, das Mtr. von 70 Pf. bis 3 Mk.
Abgepasste Fenster von 7 MK. 50 Pf. an.
Möbelstoffe: Damaste, Jute, Ripse, Plüsche, Gobelins, in allen Preislagen.
Tischdecken von 2 Mk. 50 Pf. bis 50 Mk. das Stück.
Reisedecken von 10 Mk. bis 60 Mk. das Stück.
Schürzen, seid. Tücher n. Cravatten, Herren Cache-

nez, seidene Taschentücher.

G. Grosses Tuch U. BucKskinm-
Lagerin einem eigens hierzu hergerichteten, 1 Treppe hoch belegenen Raume.

Anfertigung nach Maass unter Garantie für guten Sitz.
Ruckskins, reine Wolle, zu Knabenanzügen, Mtr. 5--7 Mk. 50 Pf.
Elegante Wiünter-Costümestoffe. Mtr. 6--18 Mk.
BReinkleiderstoffe (grosse Auswabl), Atr. 6--20 Mk.
Paletot-Veberzieherstoffe, Mtr. 7—24 Mk.
Westen in Piqué, Seide, Sammet etc. grosse Auswahl.
Fertige AnzGge von 36-85 Mk.
Fertige BeinKleider von 12--27 Mk.
Fertige Paletots von 30--78 Mk.

Fortlaufender Eingang von Neuheiten in allen oben angeführten Artikeln.

D Freundliche anfmerksame Redienung!
Geschàäftslokalitäten: Grosse Steinstrasse No. 64.

Auch Vmtausch von nicht convenirenden Sachen.
[15907

Redacteur: W. Liebſch in Halle. Eerlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.
Märkerſtraf 11 geöffne: von 7 U bis 7 Uhr Abends.M II
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Möbelfabrikate der

darf von einzelnen Stücken als wie für ganze
Leipzig, den 1. October 1886.

Mainzer Industrie-
(Segründet 18491)

für eigene Rechnung übernommen und damit gleichzeitig eine reichhaltige Muster-Collection dieser Möbel in den
oberen Räumen meiner Geschäftslocalitäten zur gefälligen Ansicht ausgestellt.

Die gediegene, unübertroffene Ausführung der NMöbel,

Ha g in

Wohnungs- Einrichtungen bestens empfohlen.

Otto Neitsch, Halle a. J
Ingenieur und FabrikKbesitzer.

Langjühriger Repräsentant erster Eisen- und Stahlwerke.
Speceialität seit 1863:

Feld-, Wald u. Industrien Bahnen
jeder Art, für Locomotiv-, Zugvieh- und Handbetrieb.

Feldbahn-Fabrikation! r
Complette Anlagen, festliegend und transportabel nach eigenen be-

wüährten Systemen, von hohen Behörden und Privaten als vorzüglich aner-
Kannt, sind ausser in meiner Fabrik, in neuester Ausführung in der König-
Uohen Oberförsterei Annaburg b. Wittenberg (10 km lang, 84 Wagen,

a Aufladewinden u. s. w.) zu besichtigen.
Transportable Stahlgeleise ohne jede losen Theile, ohne Planirung des

Erdbodäens sofort auf das Schnellste fahrbar zu vVerlegen, Praktische neue
Woichen, Vrehscheiben, streng solide, eminent vortheilhafto Wagen für
jeden Zweck.

Cataloge gratis!

Bremme C Trautmann,
alle a. S.Bernburgerſtraße 15 Triftſtr. Ecke).

Stabeisen, Bandeisen, Bleche.

I Träger J
und alle Arten von Faconeiſen.

Eisenhahn- und Grubenschienen.
BRauguss: Säulen, Unterlagsplatten e.S ührung von Eiſen -Conſtructionen.

Berechnüngen und Anſchläge gratis.
Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.

beendigt. tut1808 Guſtav Albert Lortzing geboren, Componiſt. uirte1857 Der Prinz von Preuße

erwaltun

er Theologie und orientali

h
ſt

23. October. t Daß1122 Durch das Wormſer Concordat wird der Jnveſtiturſtreit 7722
ann ſeine Frau allenfalls in eine Konditorei führen,

n vom kranken König auf drei wollte er ihr in einem öffentlichen Lokal eine Erfriſchung an
Monate zum Stellvertreter ernannt. bieten. Die Sitte unterſagte den Damen mit unerbittlicher welches ſich beſtrebte, ſeinen Gäſten eine reinere Luft, einen er

jedes Lokals, freulicheren Anblick zu bieten, als ſonſt die Figentſctmlichreit
Erſt vor den der Kneipe“ war. Und ſeitdem Schlag auf Schlag.

g. e mit Sicherheit anzugeben, welches Bierlokalheutedas faſhionabelſte4842 Geſtorben zu Halle Dr. G. F. W. Geſenius, Profeſſor Der Zeitpunkt, in welchem unſer Bierhausleben ſich um- Berlins iſt, denn dasfenige, welches noch geſtern dafür gegoltenſchen Sprachen, geboren den wandelte, läßt ſich, wie Alexander Meyer in der „Nation“ hat, kann ſeitdem ſeines
er 1786 zu Nordhauſen, ſeit 1810 Docent an der ſchreibt, noch ganz genau angeben; es war der Spätſommer 1866,

ieſigen Univerſität. Wohn und Sterbehaus: Gr. Ulrich als die Damen es ſich nicht nehmen laſſen wollten, des Abends

Strenge innerhalb der Stadtmauern den Beſuch
1813 Halle erhält nach der weſtfäliſchen Zeit wieder preußiſche innerhalb deſſen Bier oder Wein geſchenkt wurde.

Thoren, in einem Gartenlokal wurde eine Ausnahme zngelaſſen.

Joder orhäk auf Verlangeo Cret und gratis
le r r Jagd Karabiner ohner meiner Hof- und Garten Gewehre
ohne Knall. Ausseräem habe ieh die grösste
Auswahl von Jagd Doppeltlinten, Centrafrener-

wehren, Scheibenbüchsen, Revolvern, Teschins, Jlen und allen Ja Vtensilien, als: Jagd-
taschen Koffer, Wilälocker, Messer etc.
Täglich einlaufende Neuheiten für Damen und
Herren, als Geschenke passend, zu den billigsten
Preisen. Grösste Auswahl feinster Stahl-scheeren und Taschenmess er. Umtauseh aller J
Waaren gestatte ich bereit willigst.

Mippolit Mehles,S e Waffen Fabrik, le Berlin W. Frieärichstrasse 159.
Kchwigt Fpiegel, Ialle a. S.

Magdeburgerstrasse 43 u. 47,
17600] empfehlen und halten grosses Lager von:

Rübensehneidemaschinen von U. 40 an.
Kartofkelguetschen, ällk. 13 u. I.
Häcksehmaschinen, eiſerne, von II. 39 an.
Häckvelmaschinen, Holzgeſtell, mit Vorbau, 2meſſrig,

für Hand- u. Göpelbetrieb, von k. 75 an.
Häckselmagchinen, „neueſter Conſtruction“, einmeſfrig, ſogenannte

„Simplexhäcksler““ ohne Räderwerk, zum Schneiden von Grünfutter,
für Hand, Göpel und Kraftbetrieb, von Mk. 115 all.

Dreschmaschinen von U. 120 an.
Goopol von A. 140 an.

Getreidereinigungsmaschinen, Trieur, Kartoffel
Sortircylinder und Kartoffelwäschen etc. etc.

M Reparaturen prompt und billigst.

l Benemanns Diamantkiütt Kittet dauerhaft Glas,
Porzelſan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern-
etein, à Fl. 50 4 bei Albin Hentze., Schmeerſtraße 39.

e Magazin im Fctte g. S., PoSststrasse I5.
W Lager von Marmoniums bester Qualität.16962] Pianoforte-ſteparatur-Anstalt.

Zweite Beilage zu 249 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 24. October 1886.

Mit beutigem Tage habe ich für das Königreich und Provinz Sachsen den Alleinverkauf der altrenommirten

Main7

j sowie deren Schönheit bei civilen Preisen lassen mich
hoffen, dass sich dieselben schnellen Eingang auch hier verschaffen werden und halte ich dieselben sowohl bei Be-

[176599

Goelhestrasse 1. Wilhelm Röper, Goethestrasse 1.
Specialität für Tapeten, Teppiche, Möbelstoffe und Gardinen,

sowie Uebernahme von Wohnungs- Einrichtungen.

fahrens 6
r CLo

eiten 4

n

e

Steinbhacher's Werke
Handbuch der Naturheil-Ver

Die männliche Jmpotenz 4.4.
Hämorrhoidal Krankheiten

7 15610Aſthma, Fettherz, Corpulenz

1 20.Handbuch der Frauenkrank

u beziehen durch alle Buch
andlungen und die Heilanſtalt
runnthal-München.

Boldschränke.
i Bei Bränden u. Einbrüchen
vorzüglich bewährtes Fabrikat

empfiehlt billigſt [2715
Anto Kern, Gera.

3 mal höchſt prämiirt.

Drahtgitter, verzinkt,
Cewebe und Gellechte

für alle Zwecke.
Drahtzäune u. Stachelzaun-

draht. Fabrik u. Lager
O. E. Heilancl,

Halle a/5., Magdeburoerſtraße 47.

Billigſte Bezugv-Quelle
ebranchten Möbel
eue Bettſtellen mit

edermatratzen 24 e Bett
in neuen und
e
tellen mit Matratze zu 45. eue Sophas

30 Matratzen nach Maaß 16
ein ganzer Nachlaß
feine Mabagoni- Möbel ſehr preiswerth.
Ladentiſche, Waarenſchränke, doppelte
u. einfache Pulte u. ſ. w. [11942

indenſtr. 7, Nähe des Bahnhoks.

in Nußbaum und

lisiten Karten
in eleganter Schrift, das Hundert von
Abin Hentz 50an etb

Schmeerſtr. 39.

Allerlei. haltungen, die über die Deutſchlands chflogen

raße 11. ihre Männer zu begleiten, um Theil zu haben an den Unter- l an den andern reiht.

wurden. Die Glasinduſtrie ſchu
aß Damen in Berlin öffentliche Lokale be „Tulpe“, die das Deckelglas verdrängte, und ſpra

uchen, ſt noch gar nicht ſo lange her. Früher konnte der gut gern ihren Segen über die Umgeſtaltung des Vaterlandes aus.
ennigs Lokal Unter den Linden war damals das Rendezvous

aller geiſtig angeregten Kreiſe, das erſte Bierlokal der Stadt,

f damals die neue Kunſtform
in dieſer

er wüßte

eſitzes entſetzt ſein! Das Stadtviertel
zwiſchen dem Schillerplatz und dem Ziethenplatz iſt zu der Ber
liner Biercitadelle geworden, in welchem ſich ein Brauerpalaſt
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Se S
von 6, 8, 10, 12, 15 mm und ſtärker

zu annehmbaren Preiſen, hält ſtets auf Lager

G Glitaner's Dampfſägewert,
Neusensneſeld-Lei

W Bei größeren Aufträgen directe
ghyaro in Siebenbürgen Ungarn

pzig-.

S Cichen Oic ten S
z e

S dBeM

j ae e a u chS 35 h h tprima trockene, milbe Waare von ſchöner e in Stärken

Verladung vom Sägewerk Ma-

S läbelriechendem Athem, Blähung
a Mage ànkatarrhu müästis rer Scehleimproduction,

Bieihvig éit oder Ver
und Getrünken, Würmer, Milz-,

Die Marl17875 l hre Bestandth

L

ar von reinem Roggenmehl unter Garantie, Weizenmehl beſte Marke

t zu
Fern deund VDelkateſſe-Läden

ſowie e h
chocdtär A

r

„Fehte, Holland.

e en Talpeèn, Crochs, Tazetten, SeinSchneeglöckchen, St.
traſen in hochſeinvr Quaitität ein:

Stolzes Blumenbazare
en detaisl gr. Steinstr. Z. Sophienstrasse 28,NB. Durch jahrelange Persönliche n in Harlem sind wir n der G. Gröhbe Gg. Holtzhausen, t

ige CGonditionen zu macehben, zigerſtraße 6. [I6168
da wir direct nur mit dem Züchrer in Verbindung steben, keinen Zwischen-händler bedürfen, durch lowryweisen Transport grosse Frachtkosten sparen,
es kaum einer Göncurrenz gelingen wird, bilſiger und besser zu bedienen Täg

Handelsgärtner und Wiederverkäufer
erhalton auf Wunsch günstige Zahlungs bedingungen event. e ehren

D. O.

Lage, dieses Jahr ganz aussergewöhnliehe vi

Garantie für Echtheit der Sorten.

Rabatt.

merDas beſte Frühſtach

Vor Nachahmungen
wird gewarnt

-40A v pun ad U o äh S

Gro* und Detail Verka F: Haupt
v Niederl de H. Ch. Werther Cie.

fr. Janerſche Wärſchen
Thüringer Knackwürſtchen,
ff. Sülz E.Lachsſcinten,[15244

Marke Jünger e Gebhardt, Berlin.
UANOLIN ist nach Professor Dr.

Menschen als deren natürlicher

um soviel mehr da
schlecht das Haar brücehbig iat,

unsere echten:
Lavolin-Creme
Lanolin-Pomade
Lonolin-Brillantin
Lanolin-Crewe- Seife
Lanolin-Sublimat-Seife
Lanolin-Carbol-Spife
Lauolin- Rasir Jeife

T

ar

Oew. Niedermaunn.

e h S S t un 3 T eS.M we

r We eLAMötin chent hre demsst
Liebreieh in Haut und Haar des

ihven Zartheit verleihender Be- Braunſchweiger Mettwurſt,
standtheail enthalten und wird mit Begierde von Haut und Haar
autgesogen, wo die Haut raub, der Teint

Die bestenHaut- und Haar-Verschönerungsmittel sind daher

Doss M. 1,25 ü. M. 2,
Dose M. 1.25 u. M. 2,
Dose M. 1,25 u. M. 2,

Stück M. 75
Stiick M. --,50
Stück A. 50

m a Dose M.Preſsſſste gratis und tranko von Jnger ebharclt in
errin N. Zu haben bei Helmbold e Co, Gear Bailin,

Sardellenleberwurß.,
Trüffelleberwurüi,
Corneodtk-Beoef,
gek. Zunge,
Servelatwurſt,

diverſe Braten,
garuirte Schüſſeln 42im beſten Arrängemertt empfiehlt

t SHokliefer.h tenW. Ne

mit eVerren- n. Kratt t. Tür

ur dauernden, radicalen und ſicheren 772
ervenleiden,

do.

[1737 er Sohn wäehe- do.efühl e do.
nervenstärunſ er

gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigteit' im Frauenlebenenleiden und Schwächezuſtände a utnrne Perſonen.
Kurdiät in jeder V ahreszeit anwendhar. Fl. 1 F.
excl. frei Haus, Baähnhof.
Deſtillirtem Waſſer.

Kräftiger r Wer tig re a alte bekannten Sblgletten ſt

endes Eisemvasser

S Anſtalt für künſtliche wiſera eſſen v

Wolf. e Calmberg, Berlin, Tempelhefer ber 22.
Niederlage für Halle bei Helmbold e Co.

tände,
erzkle

Cireulär. PreisRat be en

düärch: Kud. Faleke, Eilenbarg.Louis Rothhos, Buttstüdt. Herro.

Zur Harter zeugung
iſt das einzig ſicherſte und reellſte Mittel

Paul Bosse'sOriginal-Mustache Balſam
Erfolg garartirtz innerhalb 42—6 Wochen. Für
die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden
nicht mehr veröffentlicht. Verſandt aiseret,
auch gegen Nachnahme. Poer Doge Mk. 2,50.

sh

Zu haben bei Gewald Wiedermnmants, Poſtſtraße 3

Müller. W'oimar.

empfiehlt

c
eW. Assmann, gr. Ulrichſtra

Malz-Extract u. Caramellen“)
Kranke etc.

l gen ofenin rortrelllich. wirkend bei allen Krankheiten des Mageus.

Un übertroffen bei Appeſſtlosis ;Keit. Schwäche des
saurem Aufstossen, KolikSodbrennen, Bitiana r von Sand und Gries, über

Gelbsneht, Ekel und Erbrechen,
t hmerz Leht vwomalaren he rin Magenkrampf, Hartthpfund, Deberiien des Ahtuens ani Speisen

Leber- und Hämorrhoidalleiden.
e Preis per Flasche summt Gebrauchsanveisung 70 Pfa-

e (Cent.-Vers. durch Apoth. Carl Bradvy, Kremsier (Mähren).e iazeller Magentropfen sind kein Gehe immittel. Die
nd b. jod. Fläschehi. d. Gebrauchsanweis. angegeben.

n in Aen d l020

süsse Tokayer

wiüsse UVngar-Weine
offerirt die

Sprcial-Ongerwein-Import-Handlung

Gustav Sponner
Halle a/S., gr. Klausstr. 8. 4

Sässe Medizinal- Meine pr.

Ruster Ausbruch
kein, vohl, tettOedenburger Ausbr. M 1.

*Menescher Ausbr. roth ff.
Tokayer Aushr.

9

99

Börde Vil Aithnn z

Mit bezeichneten Sörten atte
empfohlen zur Stürkun

Ferner empfehle jch meine

u Meine vollſtändig rein Koblienen

u De empfehle ich bei
nur guter und getrockneter

er Kali Pottseiſe,
mildeſte Seife zum ſchen derKinder und vorzüglichſte

Edüard Köbert.

S e be te Mineralwüasern
J wonnenen QuellenprodueteCaieruoem Sprudel- u. Quell-

i aal) bereitet, enthalten Sie allo
C virksamen Stoffe derselben und

u J

von den ignet Erfolgen
r ist binfriséhender, Wlte, e

nnd rinSie re i Bnul ren a e z oiagens und Darmes m gesh bei Blatandraug, Kopf-zehmerz, Schvinäeh Migraine,rhoidalleiden ete. thewibrt. Sie ver-
hindern 25 i rebildung im Magen(Sodbrennen), im t Gieht u. rheuma-tische TLeiden), in a ſeren- und Harn-
organen San und Stetn).Prkuinien in Schachtein zu 2 H. (3 4

und in Probeschachteln zu 60 kr. (1D. Gebrauchsanweisung in den Apotheken

Man Ferlange überall ausdrücklieh:
mann's Karlsbader Brause-v 7Meclicinal e h h rmann 's Schutzmarke und Vntersehrift. (50)

ein en u n chtol von
er alschaLippmann's Apotheko, ar

Erhäftlich in den Apotheken von
Halte a s (Engel-Ap,, Löwen-Ap)),Fis lebe (Töwen- Sp. Merseburg

[16484

Jedes Hühnerauge,
tlornhaut und Warze wird in kürzester

irreh blosses e mitdem rühmlichst bekannten allefh
erhien Radlnoer“ schen Hühnev-
nugeumittel aus der Rothen apothek
in Posen sicher und sehmerzlos be-
seitigt. Carton mit Flasche u. Piusel

60 Pf.
u Prümſirt mit der höchsten Aus-
Zeiehnung woldene Hedaille.

n1.25 Depot in Halle in der Löwen-, F
125 Adlerapotheke r Ksehr alt, med. 1.50 vowie in alen Droguerieo-
1.75

ff. gezeurt

von int iOfner 6900.50er novoer, Se Popot Villanyer 1.250. 65 in Oerurlet am rOhne de Hepots: In deu meisten A othghan, Ofner Adelsberger 1500.80 empfiehlt agreßer Auswahl kfräftige
Haile a Engel and Albert- Barlovitzer 1.90 a ufbewitrzelte Hut eneämnmnApotheke, Leipzig. Möbren-A k. Neustadler wie Boräeaux 2.40 1.25 und Zwergovbetböunmne in allen
Miok es. Hof-Apothebe. Chätean Palugy: z Formen Verwwiesene erte Preiſe inCamburg u. Ferner zu voriehes Füllung. 3.40 1.75 Frankfurt za e 884, m. Berlii 1885.

Catalo gratis u. mnco. 15249s

SHerbe Ungar. Weissweine

Pressburger 1885 er. o 050 leh inalien ſches Geftügel gut und
Fanſer Aſtrach. Caviar, do sie 1.100 60 m langez e Grünaugr pesd, gat Tisoh- ar Krrs 79arke ger. Aale wein 14a0 o. e eS e et giundern, Ruster Pa. S e Große r Jmport itol Produfte.Danziger Rieſenneungaugen, Chateau Palugy a Fegin 1.90 1.00 en

g friſche Pommerſche Garſchrüſte, älläng e 340 l 75
unant friſchen Aal in Szamoroäner f. e 3440 1.75 ztäglich friſche Wiener Würſtchen, Tokayer herber 4.902.50

15230 täzlich friſche Frankfurter Würſtchen

Sunhait i

für Kindern

seienD. H. Pietschi& Co. Breslau.
Jhr Malz- Fftract (Huſte Nicht
Schutzwarke) habe ich ſpeciell nach
n Zuſammenſetzung und Wir
ungsartgeprüft u. embfehleſelbiges

ſowohl gegen entarrhalifche Affec-
tionen der Athmungsorgane als
auch gegen chroniſch entzündliche

uſtände der Lungen und des Kehl
opfes, gegen anhaltenden quälen-

den Huüſtenreiz und beginnende h

Fu er im Zweifel darüber r

welches der vielen, in den

e e n er gegen ſein 38eiden in Gebrauch nehmen ſoll, derſchreibe eine Poſtkarte an Richters Wagkernſife

Verlags- Anſtalt in Leipzig und ver
lange die BProſchüre,„Krankenfreund

4 In diefemt Büchelchen iſt nicht nur
eine Anzahl der beſten und bewähr-

teſten Hausmittel ausführlich be
d ſchrieben, ſondern es ſind auch

erläuternde Krankenberichte

Zeitungen Zachskernſeite wa
zfd

Pfd. 36 inFalgſeiſe, a. eà Pfd 32 vorzügl.
Harz keruſeiſe t trockener

d. 30Ekatuletfe, Ta. fo 8 Qualität.
à Pfd. 24Grüne Heife ter Ia.

Tuberenloſe. 17877Pr. med. Michaelis pract. Arzt.
Nur echt mit dieſer Schuhmarke.

beigedruckt worden.

usmittel genügt,

Extract à Flaſche 1. Mk. l
u Caramellen Beutel 30u. Pfg. Bu haben
in Halle bei a galtsgott, innet urt vei RNaunhardt,

in Hettſtädt bei Emil Hilpert,
in bei Paul Weber.Minrunm a

freund“ kommen zu

können.

r

um Weizenkälken empfiehlth 38 s

Geiſtſtr. 73.

Dieſe Berichte
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches

um ſelbſt einecheinbar unheilbare Krankheit noch

J e geheilt zu ſehen. Wenn dem
d h ranken nur das wichtige Mittelzu Gebote ſteht dann ſt ſogar bei

ſchwerem Leiden worh
zu erwarten und darum ſo e kein
Kranker-verſäumen c den zandug

ſen
dieſes leſenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen

Durch die Zuſendun
Buches h dem Beſteller,r Vitrio ren

in e ſtR scuie äüfe T B. i.

zu 5t. Soda,
b d reiſdbe

offerett W. Sehieirer.

ördsle Zellergparniss.

3 er merrgv ohne Waſſer. r

ejlung

An Hand

in Blechdoſen à 12
Niederlage bei.
Thenn's r Da

gut gepflegten Mosel- u. Rheinwreine,
schon Von 55 Pf. an die ganze Flascheund höher, sodann fr an. Bordeaux,
ital. Rothiwweine, spanisehe u. portu-
gisische Weine. Die Preise verstehen
sich excl. Flasche, die I PFlaschenwerden mit 10 Pf. die Flasche mit
5 Pf. berechnet und zu diesem Preise
retour genommen.Bei Abnahme von 12 Flasehen gebe
1 Flasche gratis. Preiscourante gratie
und franco.

Depots weiner Medteinal- Tokayer
und süssen Ungarweine benden siob
in Halle bei Hry.:

Fr. Schumann. Priedrichstr. 8.
C. Germer, Chariottenstr. 2.
J. R. Strässner, Bernburgerstr. 13,
Th. Schneider, Geiststr. 28
O. Kopf, Sophienstr. II.

in Merseburg bei Hrn. J.
holdt Nach

in Bernburg bei Urn.: C. B. en
h

in Läbejin bei Hrov. L. Birkbold jr,

erricht vom 1.
E. neer. G örni

Landuſthih

Neumarkt-Brauerei. Sbnntags von 9—10[16057

[17878 B. Schleifer, Beruburgerftr. 19. ren J. Müller.

u n.

d ſerntke Februar et [17655

o

cr. hie

glle e chererftr. 13,e Hrnagebürean.

in Delitzweh bei Hrn Johannes See Dr. Sohü u a
raeſ Arzt und riala ar

e II M rttir an n e ſollen.Poppei er inNach v S uns
ihrPoliklimit für Ohren-, und

Halskrankheiten von 14—12

Von ginem enſenen eiten erzählt
nhaber der Wiener Tabak-Trafikengenießen bei der Poſt s mehrprozentige Preisermäßigung,

wenn ſie Briefmarken im Werthe von hundert re ankaufen.
Ein hieſiger TabakTrafikant machte nun von dieſem Benefizium
in den letzten Meonaten den umfaſſendſten Gebrauch. Jedengwater Tag erſchien im Auftrage des Mannes im Brieſmarken
verlage der Poſt ein Sendbote, welcher Briefmarken im Werthevon Pindert Gulden verlangte und nach geleiſteter Bezahlung

und erfolgtem Abſchlag des von der Poſt vergüteten Pr.
ſatzes thatſächlich auch erhielt. Der auffallend große Marken-
verbrauch erregte endlich die Aufmerkſamkeit der Poſtbeamten.
Da kaum anzunehmen war, daß der Mann die Briefmarken zurTapezierung ſeiner Wohnung verwende, ſo beſchäftigte man ſich

auf der Poſt ganz ernſthaft mit der Löſung der immer räthſel-

die Wiener „Preſſe
atte werdenden Frage. Miitlerweile verdoppelte der Trafi
ant ins Anſtrengungen und bezog häufig r und Jreinat

täglich Briefmarken im Werthe von je hundert Gulden,der Mann im Verlaufe von wenigen Heenaten von der Poſt

Briefmarken im Werthe von mehr als 20000 Gulden bezogen
hatte, begann t die Sache den Poſtbeamten geradezu unheimlich
zu werden. Die eingehendſten Nachforſchüngen ergaben nach
einiger Zeit ein intereſſantes Reſultat. Der Traſikant hatte
jede von der Poſt bezogene Briefmarkenpartie von hundert
Gulden in je zehn Theile getheilt und an zehn Stellen der
Poſtſparkaſſe hen (Die Poſtſparkaſſen nehmen auch Brief-
markeneinlagen bis zur Höhe Jan Gulden.) Am nächſten
Tage kündigte der Trafikant den Poſtſparkaſſen die eingelegten
Beträge und erhielt das baare Geld. Mit dieſem Gelde kaufte er
flugs neue Briefmarken, ſtrich die Ermäßigung ein und legte

die rieſg arten tat in die Poſtſparkaſſen, um ſie lam
nächſten Tage zu kündigen und von dem W W Wer Gelde
neue Briefmarken anzuſchafſen. Auf dieſe Weiſe zog der Trafikant die Poſt förm ich zu eng Kundſchaft heran, und lieferte
ihr im Wege der Poſtſparkaſſen Briefmarken zum vollen Werthe,
welche er von einem anderen Theile e Jnſtituts billiger
bezog. i dieſer Manipulation er ab ſich ein „Gewinn von
mehr als 1000 Gulden, welche die Poſt dafür zu zahlen hatte,
daß ihr der ſeltſame Geſchäftsmann Schreibereien und Mühen
aller Art bereitete. Um dieſem an der Hand des Geſetzes nicht
abzuſtellenden Unfug ein Ende zu machen, ließ die Poſt ihren
geheimen Markenlieferanten benachrichtigen, daß ihm die Kon
zeſſion zum Verkauf der Marken entzogen werden würde, ſalls
er nicht ſeine S 7 einſtelle.

Für die Katze. „Wat hervorrajend Anjenehmet is et



en Klenſthnieden a n Marktin. Kleinſchmieden Ecke
z Hnrſebit zur Saiſon ſein reichhaltig aſartwrtes Faser in Anchſtebcno guiacfütrten Artikeln.

chuhwaaren
in nur guter Verarbeitung.

Damen-Zeugstieſel von Mark 3,00 an.
5 Ledere tiefe 4,5999 Lackstiefel c e s a 5,HHalbschuhe 2,50Promenadenschuhe

Muffen und Pelzkragen in Nerz, Skunks, Jltis, Biſam,
Opoſſum, Affen und Luchs

W von Mark 2,00 an.

Heitonsehuhe in feiner eleg. Aus
attungKinderschuhe in allen Sorten 2Jahresschuhe mit warmem Futter

Derbe Kinderetierfein in allen Crößen
Knaben-schaft- und Staipenotie lein
Herren-Sstiefe letten

Herren-Schaftstieſeln 5

FPelzmützen für Herren
W von Mark 2,50 an. W

Kinder-Pelz- Garnituren von Mark 1,00 an.

Kinder-Pelzkragen und Muſſen
von 75 Pfg. an.

W Pelz-Baretts von Mark 1,25 an. Du „Baillschuhe

Regenschirme Lederwaarem.m i für Herren und Damen in Zanella von Mark 150 an. Reisekoer von Mark 2,00 an, Reisetaschen, Reisedecken,heut 4 lorig 3,25 an. Lederwanaren in großer Auswahl zu auffallendb e Seide ,660 an. billigen Preiſen.Piasel g

al Handschuhe. CorsettesGlaeé in allen Farben von Mark 1 25 37
W in nur neuesten FaconsWäldieder 25 aElegante Damen und Herren Handſchuhe mit Futter und Pelz von Mark 1,00 an.

von Mark 1,25 an.m Billige Preiſe. n T Streng reelle, Bedienung. u

Unser auf das Reichhaltigste n Lager on

Wo tn
für Petroleum und für Rerzen, äls:v lonrahan

mit und ohne Aüssenlamped, auch zu Kerzen, ferner Lampen für Rüböl in-
J leihen alle Ursatztheile für Tampen halten zu geneigter Beachtung bestens

empfohlen u7s74an Knaben wirMantel Hiedel! in Leipzig
inrkt, Café national, Parterre und I. lagegeren Meyer Se9 len. S. Keteritertaſe I Weingtuben 7. „ater Rhein

z Winter Paletots don ſo Mk. bis M. Maue a. S. gr. uertrade re rnRo n von 18 Mk. bis 50 R. e v der er r r Magdeburg. Jeru Anz o r e 15. Mk. bis k. Holländer Austern S el ſeiſge Roniinier
2 S I r oöck e neue Preiſen zu ſowie kalte und warme nach Wabl. [17880 Diner Wonpors.KnabenAnzüge u. KnabenPaletots e Senoeung ür das Aller von 3 16 Jahren V wienes Veſtelutgen i Ranh werden ſanper undecchee bora Goldenen Schiſfchen,

r Leopols er. i er. Et.el a. S Leipzigeritrafz 16.. rin n ereeeceeeeten. 5 e a 4 Ausſchant des Defſauer Watdſchiötß e
r774

ooch jerade nich, wenn Eener det Nachts uff de Straße jehen ick nich, ich habe ihr ſo in't Fell jepackt un ſe von mir jeworfen, aber jepackt un Wo Hat bis den andern Midda uf die Wache

dhut un mit Male ſpringt Eenem eene Katze an,“ ſo ick werde ihr doch nicht noch mit Schockelade bejießen, da ick ſo bleiben müſſen da haben ſe denn mir jeholt. enn ick de olle
äußerte ſich der re Auguſt Petrick, der ſich, der Thier wie ſo keen S S 7 Liebhaber von a Sovte Thiere Scheibe bezahlen muß, det is nich ſchlimm, det is far de Katze,
quälerei nnd der S re beſchuidi t, auf der Anſlage- bin. Vorſ.: Erzählen e mal möglichſt kurz den Vorfall, aber weiter nehme ick keene Strafe nich an. Vorſ.; Wenn die
haut des hen erichts befand. Vorſ.: Sie wollen alſo Angekl: Det war Nachts in de er Stunde, als ick mit Sache ſich ſo verhält haben Sie auch keine verdient. Deraupten, daß die Katze Sie gzrpegriſen bat nget Jmmerzu meinem Freind Buchholz nach Hauſe je wollte. Als wir an Zeuge Buchholz hat im Dunkel ger Nackt von dem Vorfalle
ün alle Dage hehaupte ick det, ick werde mir ſo'n Bieſt en dicken Kriſtanjenboom vorbeikamen ſahen wir zwee Katzen, wenig geſehen. er hat nur gehört, daß der wenige Schritte vor
vom Leibe halten deren orſ.: Das wird Jhnen ren Nie die ſich durch Beißen amüſirten, un eene ſprung ufn Boom ihm gehende Angeklagte plötzlich ausrief: „Warte Du Karnaljel“

mand verargen; nach d nklage ſollen Sie aber die Katze, ruf. Mit eenem Male ſprung mir de andere ſo jejen die Bruſt, und gleich darauf das Klirren der Fenſterſcheibe ehört, woraufals Sie in jener Nacht ürch die Reinickendorferſtraße gingen, un in de ſtickenduſtere Nacht leuchteten ihre Oojen wie en Paar er ſeinem davonlaufenden Freund gefolgt ſei. Der Staatsan
ohne irgend welche Veranlaſſung ergriffen und mit ſolcher VeheFeierkugeln un det Bieſt beißt mir un kratzt mir, det de janzen walt beantragte hierauf ſelbſt die Freiſprechung des Angeklagten
menz von ſich geworfen haben, daß das Thier über den Vor Hände blutig waren. Da habe ick ihr denn ſo jenommen un wegen beider Vergehen, welchem Antrage der Gerichtshof ent
arten hinweg und durch die Fenſterſcheiben in die Wohnung ihr ſo mit'n kleenen Schwung von mir jeworfen. Als ick de ſprach. „Jn ſone hervorrajend unſchuldije Anjelejenheit müßte
es Zimmmermeiſters Schneider flog. Angekl.: Det ick jerade Fenſterſcheiben klirren hörte, bin ick natürlich wejjeloofen un eijentlich jar keene Anklage nich ufjeſtellt werden,“ meinte der

mit hervorrajender Wehemenenz de Katze jeworfen hädde, wüßte mein Freind Buchholz lief ooch mit. Den hat der Nachtwächter Freigeſprochene beim Verlaſſen des Gerichtsſaales.
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Gebrüder Schultz, Halle a, S.
Gr. Steinſtr. 70—-71. Parterre u. 1. Etage. Ecke der Uennhänſer.

Wir empfehlen in unendlich grosser Auswahl

5

3

JMeuheiten in Kleiderstoſten und Besätzen,
einfache, mittlere und hochfeine engagirte Genres.

e

Neuheiten in Schwarzen reiuw. Vantasiegeweben.
e Schwarze reinw. Cachemires

16852] in 10 verſchiedenen Qualitäten.Täglicher Eingang von Neuheiten in Gesellschaftsstoſſen.

vVollständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett und Kissen
das Gebett: 21 Mark, 25 Mark und 30 Mark.

Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark
Böhmische Bettfedern, ptund: 1 Mk., 1 Mk. 50 Pfg., 2 Mk.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfs

Gebr. 'ackenheimm,
Halle a. Gr. Ulrichstrasse 47. im alten DBessauer. Halle a/S.

wobes wir die Vachnahmesspesen tragen. Ver packung frefs. [10688

Marke e S e J Marke e 24 wegene Gänzlicher Ausverkauf ger AufgabeO aus hn des Herren und KnabenGarderobe- Geſchäfts

e RA o vonn Miene V e FPIatze. Bl i Leipzigerſtraße 3 5 n d n 5 m, n a

e Nr. l. o J.Mein ſeit ca. 36 Jahren beſtehendes Herren-Siarderobe-Geschäſt muß bis zum
1. Januar geräumt ſein. Mein reichaſſortirtes Lager in

Winter Döberziedorn, Sohlafröcken, Reäsegnänteln,

Rock und JaguottAnzägeon, Kuaben- Paletots

Kinder d Arbeit Anzüge

verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preiſe. [17242
Leipzicorgtr. E. Benmcdlheixmn, I ibzivcergtr. I.

Auf meine Firma und Hausnummer W Nr. 1 bitte genau zu achten.

Der Laden iſt zu vermiethen und die LadenEinrichtung billig zu verkaufen.

Bekanntmachung
für alle Handwerker und Arbeiter Deutschlands.

J. Blume Co.empfehlen ihre grösste Herren-Carderoben- Fabrik Hamburg.

Neuer Steinweg a m [36 Steinstrasse 136
Eeke rom Croszneumarft vom Speersort links

Hamburg.
Sehr wichtig u Sehr wichtig

für alle Arbeiter und Handwerker!
Ermmnpfehlen ihre seit 40 Jahren ge-Wnee führten echten prima englischen Leder-

und Manchesterstoſfe, sowie aus vor-benannten Stoffen auf das Dauerhafteste
angefertigte Hosen, Jacketts und Westen.
Alle Farben, wie auch alle Grössen sind
stets vorräthig, sowie Anfertigung der-
selben nach aufgegebenen Maasse.Versand aller unserer Artikel, welche
alle mit unserer eingetragenen Schutz-
marke versehen sind worauf gefl. 2uachten bitten), zolIfrei und franeo gegen

S Nachnahme oder vorherige ERinsendunUTZ- MAR des Betrages. Diese wirküch echt engl.
Lederstoſfe sind von Fach- Autoritäten

als das Stärkste und Preiswürdigste in dieser Art anerkanntund stehen Proben gerne gratis und franco zur Verfügung. Die
Preise stellen sich bei zollfreier und franco Lieferung:

Prima echt engl. Lederhosen in jeder Grösse und Farbe 9. 50.
Jackets mit sehwerem Futter do. 17.50.
Westen mit doppeltem Rückenfutter 4.20.
prima engl. eder u, Manchester, ca. 75 cm breit, pr. m 3.50.
Als Speclalität empfehlen grosse, 2 Pfund sehwere

elngefasste wollene Isländer Arbeitsjacken à 5.25.

115608

amummet und Seidenstoffe
jeder Art, grosss Auswahl v. sehwarsen, wetssen u. farbigen Seiden-
stoffen zu Brautkleiäern empfehlt zu isen die Seiden- undPre

e M. M. Gatz in Orefeld.
Pferdedecken

mit und ohne Leinwand gefüttert, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

[17615

wut de Das Wollwaaren-Pabrikgeschäſt
Halle a /S., Nil Iwstr.

Hermann Kramer, Ob. Leipzigerſtr. 53.F. Voretasch,

Von

Resonator -System T Jen Franz Hüllemann in Greiz
Apollo ete. versendetGünns lut. gil Wolluß Dawenkleiderstof f. Ma Sohiott,

Kreuz Pianos Und F l gol bei Abgabe einzelner Roben in jeder beliebigen Meterzanhl an prakt. Zahn-Arrt,
450 3600 T t Fabrikpreisen. Muſter gratis und franco. Atelier für Kkünstl. Zähne,Agenten und Wiederverkäufer geſucht. D [17879 Geiststrasse 49.

davon giebt der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ aus Oud- aber dabei bleibt es auch, bis der Kau 8 angebrochen iſt. er, daß es „aus“ und für ihn nichts zu holen iſt, erhält er aber
Beierland (Provinz Südholland) ein ſprechendes Beiſpiel. Von Dann iſt es Sitte, daß die Burſchen den Mädchen das Taſchen ein anderes Stück, dann iſt dies für ihn ein Beweis, daß er
den zwölf Monaten des Jahres iſt für junge unverheirathete tuch abnehmen, und wenn das Mädchen dies zuläßt, ſo weiß der wieder kommen darf und die Gunſt des Mädchens, die dann
Leute der Oktober der wichtigſte Die vier Sonntage, die in Vurſche, daß es ihm nicht gleichgültig iſt. Dieſes Pfand wird ſpäter ſeine Frau wird, erworben hat.
dieſem Monat vorkommen, ſind dort bekannt unter den Namen: dann zum Nehmtag bewahrt, wo die eigentliche Bildung der Dankbar. Richter: „Der Angeklagte iſt wegen
Schautag (Kykdag), Wähltag (Kiesdag), Kauftag (Koopdag) und Paare ſtattfindet, und das Mädchen, das ſich ſein Taſchentuch mangelnder Beweiſe freigeſprochen. Sie können gehen, Ange
Nehmtag (Neemdag). Am erſten Donnerstag im November iſt hat rauben laſſen, wird ſich niemals weigern, mit dem Räuber klagter.“ Strolch: danke voch ſcheene, Herr Richter, det
nämlich in Oud-Beierland Kirmes, und mit Rückſicht darauf deſſelben gemeinſchaftlich Kirmes zu halten. Die Eltern haben nächſte Mal will ick Jhnen davor mit eenen kleenen Jeſtändniß
haben die vorhergehenden Sonntage die genannten Namen er gewöhnlich nichts dagegen einzuwenden, da dies ja doch nur für voch ne Freide machen.
halten. Am „Schautag“ ſpazieren die Jungen und die Mädchen die Zeit der Kirmes gilt und die Burſchen bald auf eine ſehr
durch das Dorf, natürlich im beſten Staat; man thut, als kenne
man ſich gegenſeitig gar nicht, aber man denkt doch über die s W i toder jene, bis endlich der Wähltag kommt. Dann hat der Burſche nämlich bekommt das Mädchen einen Kuchen mit nach Hauſe,

S e O O J
c]2

Wo
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Redacteur: W. Lileb ſch in Halle. Verlag der Actiengeſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle. Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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